
Mit dem Taxi zum Impfzentrum
Kostenloser Shuttle zum Erika-Hess-Eisstadion hilft der Beförderungsbranche
Vor Corona sammelten sich 
Taxis zu Hunderten am Flug-
hafen. Jetzt kommen sie in 
großer Zahl an den Impfzent-
ren zusammen, auch vor dem 
Erika-Hess-Eisstadion in der 
Müllerstraße. Grund ist das 
Angebot des Landes Berlin, 
Menschen ab 70 Jahren eine 
kostenlose Taxifahrt zum 
Impfzentrum und zurück zu 
bezahlen. Die Älteren nutzen 
dieses Angebot sehr rege. Vor 
dem Eisstadion stauen sich 
die Taxis. Mehrere Anfahrten 
pro Minute lassen sich zählen. 
Gut für die Senioren, gut für 
die Taxibranche.

„Wir haben extra Leute 
angestellt, die nur die Abrech-

nung der Fahrten überneh-
men“, sagt Leszek Nadolski 
von der Berliner Taxi-Innung. 
Körbeweise Coupons finden 
sich täglich im Briefkasten 
der Innung. Mit den Coupons 
erhalten die Taxifahrer vom 
Berliner Senat das Geld für die 
Fahrten erstattet. „Wir sind 
dem Senat sehr dankbar“, so 
Nadolski. Denn zur Zeit ist 
nicht nur am Flughafen der 
Betrieb mau, auch das Nacht-
leben ist zusammengebro-
chen. Die Zahl der Taxis ist in 
Berlin deshalb coronabedingt 
von 8.000 auf fast 6.800 Fahr-
zeuge zurückgegangen. Das ist 
ein Rückgang auf 85 Prozent. 
„Mehrwagenbetriebe haben 

Wagen abgegeben, aber auch 
Rentner, die nur ein wenig im 
Taxigeschäft unterwegs sind, 
haben sich abgemeldet“, sagt 
Leszek Nadolski. Die bun-
desweit seltene, wenn nicht 
einmalige Entscheidung, Äl-
teren ein Taxi zu spendieren, 
war für die Taxibranche „ein 
Strohhalm, nach dem wir ge-
griffen haben.“

Für die Impfberechtigten 
funktioniert die Taxifahrt 
zum Impfzentrum wie ein 
normaler Taxiruf. Unter den 
verschiedenen Rufnummern, 
die „am Ende alle bei der glei-
chen Stelle klingeln“, kann 
das Taxi gebucht werden. 
In der Vermittlungszentrale 

„herrscht Ausnahmezustand“, 
sagt Danielo Baltrusch, eben-
falls von der Taxi-Innung.  
Über Funk wird der Auftrag 
ganz normal an alle Taxis in 
Berlin ausgerufen und ver-
mittelt. Bezahlt wird mit ei-
ner Unterschrift des Geimpf-
ten unter einem Coupon. 
„Wegen der Missbrauchs-
gefahr muss alles gründlich 
geprüft werden“, sagt Danielo 
Baltrusch, deshalb müssen 
manche Taxifahrer vier Wo-
chen auf die Zahlung warten. 
Die Berliner Entscheidung 
war für das Taxigewerbe eine 
glückliche Fügung und eine 
einträgliche Wirtschaftsför-
derung.� as

Standort Karstadt
Abreißen und etwas Neues 
bauen oder das Einkaufszen-
trum erhalten und moderni-
sieren?  � Seite 3

Öfter ohne Auto
Das Projekt SUPA möchte die 
Bewohner des Panke-Kiezes 
motivieren, das Auto öfter 
stehen zu lassen.  � Seite 19
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SONDERSEITEN

Tel. 07121/38 13 01 
Fax 07121/38 03 25
www.waimergold.de

Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!

Zahngold- Altgold
Schmuck·Münzen·Platin 

Silber·Zinn & Versilbertes
Grußdorfstr. 16 · Tegel 

Mo.-Fr. 8:30-13 u. 14-18 Uhr 
Sa. 8:30-13 Uhr

Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen 

Waimer GmbH

GUT UMSORGT IM ALTER 
Seiten 9-11

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de
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YOU LOVE IT?
WE PRINT IT!
Abhängen mit Deckenhängern? Ikonische Posen in Kontur-
schnitt? Große Gefühle auf Großflächenplakaten? Fall auf
mit plakativer Leidenschaft in allen Formaten und Auflagen
und gib deinen Fans ordentlich Druck – auf laser-line.de!

Die passende Wärmepumpe für Ihr Haus.

Die Baureihe Logatherm WLW196i im Titanium Design bietet 

modulare und hocheffi ziente Luft-Wasser-Wärmepumpensys-

teme sowohl für die Innen- als auch Außenaufstellung. Solide 

Verarbeitung und Vernetzung sind für uns selbstverständlich. 

Interesse? Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Deutschland
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Bessemerstr. 76A
12103 Berlin
Tel.: 030/75488-0
berlin@buderus.de

Berliner Straße 1
16727 Velten
Tel.: 03304/377-0
berlin.brandenburg@buderus.de

Im Sommer geht es für Wed-
dinger mit dem Rad zum 
Plötzensee. Wenn der Drah-
tesel streikt, gibt es ab 1. 
Mai einen, der helfen kann. 
Benjamin Weißstern wird 
das Strandbad Plötzensee ab 
dem Anbadetermin mit sei-
ner Fahrrad Service Station 
ergänzen.   

Den Namen Benjamin 
Weißstern kennen bereits ei-
nige. Zumindest die, die auf 
der Weddingsweiser Pinn-
wand auf Facebook unterwegs 
sind. Er ist dort zur Stelle, 
wenn jemand Hilfe sucht, ein 
Werkzeug ausleihen möchte 
oder eine Reparatur fürs 
Fahrrad benötigt. Oft hat er 
geholfen. Und genau so soll es 
auch im Strandbad Plötzensee 
bleiben. „Ich will nicht super-
reich werden. Ich will einfach 
vernünftige Arbeit machen 
in einem guten Umfeld“, sagt 
Benjamin Weißstern.

Seine Fahrrad Service Sta-
tion hat er direkt neben dem 
Eingang des Strandbads auf-
gebaut. Vor seiner Tür: fast 
900 Quadratmeter mit Fahr-
radständern. Benjamin Weiß-
stern möchte den Strandbad-
besuchern, aber auch den 
Radwanderern einen Repara-
turservice anbieten. Schließ-
lich führt der Radfernweg 
von Berlin nach Kopenhagen 
direkt an seinem Werkstatt-
container vorbei. Sein Ziel ist 
ein bodenständiger Service: 
Reifen flicken, Bremsen nach-
ziehen, das Licht reparieren.

„Ich bin schon als kleiner 
Junge fahrradbegeistert ge-
wesen, habe alte Omaräder 
aus dem Sperrmüll gerettet 
und sie repariert“, sagt er. 
Ende der 1980er Jahre kam 
Benjamin Weißstern aus Ba-
den-Württemberg nach Ber-
lin. Hier schlug er sich als 
Straßenhändler durch und 
kam wieder aufs Rad, die-
ses Mal aufs Dreirad. Ab den 
1990er Jahren vertrieb er die 
bekannten Christiania-Las-
tenräder aus Dänemark in 
Deutschland. Doch seiner Zeit 
war er wohl voraus. Die Räder 
verbreiteten sich damals nicht 
wie erhofft: „Ich war Pionier, 
hab viel Geld reingesteckt. Es 
war die falsche Zeit“.

Doch Lebenkünstler wie 
Benjamin Weißstern finden 

immer einen neuen Weg. 
In seinem Fall führte der in 
den IT-Bereich, in die Türkei, 
zurück nach Deutschland, 
in den Wedding und auf die 
Weddingweiser Pinnwand. 
„Ich merkte, dass Fahrräder 
noch immer mein Ding sind. 
Ich möchte an Fahrrädern 
schrauben und mit Menschen 
zu tun haben“, sagt er.

Bei der Finanzierung setzt 
der Gründer auf sein Netz-
werk und das Internet. Dort 
bietet er Gutscheine für Fahr-
radwartungen, um so das nö-
tige Geld für den Start zusam-
menbekommen. Pro 50 Eu-
ro-Wartung gibt es übrigens 
eine Freikarte fürs Strandbad 
dazu. Infos gibt es auf seiner 
Facebook-Seite (https://bit.
ly/3t9aAHw). � dh

Benjamin Weißstern an seinem Werkstatt-Container. Der soll noch be-
malt werden.� Foto: dh

Fahrradtraum am Plötzensee
Benjamin Weißstern eröffnet am 1. Mai eine Servicestation

In den sozialen Netzwerken 
wurde bereits nachgefragt, 
wie es um das Simit-Evi-
Café am Rathausvorplatz 
stehe. Seit Sonntag, 11. April 
ist klar, das Frühstückscafé 
im Herzen des Weddings ist 
kein Coronaopfer. Es wurde 
renoviert und umgebaut. Die 
Neueröffnung zeigt auch, 
dass aus dem Frühstückscafé 
im türkischen Stil ein Kaffee-
haus wurde. Old Style steht 
nun weithin sichtbar über 
dem Flachbau. Inhaberin Öz-
lem Özmen-Eren sagt: „Wir 
stellen ein wenig um. Statt 
Selbstbedienung gibt es Ser-
vice am Tisch“. 

In den letzten Jahren gab 
es immer wieder Medien-
berichte, dass das Simit Evi 
schließen müsse, weil das 
niedrige Häuschen im Be-
sitz des Bezirks Baumängel 
aufwiese. Nach Protesten 
konnte eine jährliche Neu-
vermietung erreicht werden. 

Doch die Pressestelle des 
Bezirks weist aktuell darauf 
hin: „Entsprechend des Bib-
liotheksentwicklungsplanes 
ist perspektivisch die Erwei-
terung und der Ausbau der 
Schiller-Bibliothek zur Be-
zirkszentralbibliothek auch 
unter Inanspruchnahme die-
ser Grundstückfläche vorge-
sehen.“ Die Idee einer großen 
Bibliothek für den gesamten 

Bezirk im Wedding zu bauen, 
wird seit mindestens 2005 
diskutiert. Auf 6.000 Quad-
ratmeter soll die Fläche der 
heutigen Schillerbibliothek 
anwachsen, aktuell sind es 
1.800 Quadratmeter. Die heu-
tige Zentralbibliothek ist die 
Philipp-Schaefer Bibliothek 
in der Brunnenstraße in Alt-
Mitte. Bis dahin kann das Old 
Style Espresso servieren. � as

Simit Evi im neuen Glanz� Foto: as

Aus Simit Evi wird Old Style
Nach Renovierung ist beliebtes Weddinger Café zurück
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Ist eine Hauptverkehrsstraße 
geeignet, um dort eine Wild-
blumenwiese anzulegen? Derk 
Ehlert, bekannt als früherer 
offizieller Wildtierexperte des 
Landes Berlin, sagt „auf jeden 
Fall“. Aus seiner Sicht wäre 
es sinnvoll, den grünen Mit-
telstreifen auf der Amrumer 
Straße in eine Futterwiese für 
Bienen und Käfer umzuwan-
deln. Ins Spiel gebracht hat 
diese Idee die Fraktion der 
Grünen in der Bezirksverord-
netenversammlung. 

Im Wedding gibt es seit 
drei Jahren eine Wildblumen-
wiese im Volkspark Rehberge 
in der Nähe des Cafés Scha-
tulle. 1.200 Quadratmeter 
ist die Experimentalfläche 
groß. Angelegt hat sie die 
Deutsche Wildtier Stiftung 
und der Berliner Senat. „Im 
Rahmen des Pilotprojekts 
wird gezeigt, wie in der Stadt 
Lebensräume für Wildbienen 
und andere Insektenarten 
entstehen können“, heißt es 
in einer Beschreibung. Ziel: 
„Mit Erkenntnissen aus die-
sem Projekt soll künftig die 
Berliner Grünpflege flächen-
deckend insektenfreundli-
cher gestaltet werden.“ 

Geeignet für Wildblumen-
wiesen wären neben dem 

Mittelstreifen auf der Am-
rumer Straße auch Teile der 
Müllerstraße oder der Bad-
straße. 

Einfach wird eine solche 
Umnutzung nicht. „Es braucht 
Zeit“, sagt Derk Ehlert. Der 
erste Schritt wäre, den Bo-
den auszutauschen. „Wenn 
Sie einfach nichts tun, dauert 
es mindestens acht Jahre, bis 
die ersten Wildblumen kom-
men“, erklärt der Experte. 
Ausgewechselt werden muss 
der Boden, weil Rasenflächen 
in der Regel überdüngt sind. 

Natürliche Wiesen brauchen 
aber karge, nährstoffarme 
Böden. Zweite Schwierigkeit: 
„Erst einmal sieht die Fläche 
braun aus. Es braucht Aufklä-
rungsarbeit, damit Anwoh-
ner verstehen, hier sind die 
Grünpfleger nicht bloß faul 
gewesen.“ 

Es dauert, bis sich Wurzel-
werk bildet, bis die Saat auf-
geht. „Aber nach drei Jahren 
sind nach unseren Erfahrun-
gen die Anwohner begeis-
tert, weil die Wiese schön 
bunt blüht“. Zumindest für 

eine kurze Zeit im Jahr. Auch 
das ist für viele Menschen 
neu, wenn sie ganzjährige 
blühende Anlagen gewohnt 
sind. Für das Straßen- und 
Grünflächenamt wäre eine 
Wildblumenwiese auf der 
Amrumer Straße kostengüns-
tig, sagt Derk Ehlert. Nach 
der Anfangsinvestition unter 
professioneller Anleitung ist 
anschließend wenig Aufwand 
nötig. Zum Beispiel sollte 
eine Mahd nur einmal im Jahr 
oder sogar nur alle zwei Jahre 
erfolgen. � as

Vorher – nachher: Könnte so die Amrumer Straße in drei Jahren aussehen?� Foto und Montage: as

Adonisröschen für die wilden Bienen
Naturnahe Blühpflanzen statt gestutztes Grün: Wildblumen für die Amrumer Straße

Für die Abgeordnetenhaus- 
und Bundestagswahlen am 
26. September sucht das 
Bezirksamt Mitte insgesamt 
3.000 Wahlhelfer. Interes-
sierte können jetzt online 
ihre Bereitschaft erklären, 
das Wahlamt zu unterstüt-
zen (https://bit.ly/39TY-
F8V). Wie mitgeteilt wird, 
erfolgt eine Rückmeldung 
auf die Erklärung aber erst 
im Juni. In Mitte werden 
192 Wahllokale und 90 
Briefwahllokale eingerich-
tet. Bei Fragen hinsichtlich 
der Anmeldung als Wahl-
helfer können sich Interes-
sierte ans Bezirkswahlamt 
Mitte in der Müllerstraße 
146 wenden. Ein kontakt 
ist per E-Mail (wahlhelfer@
ba-mitte.berlin.de) oder Te-
lefon unter (030) 9 01 84 45 
11 möglich. � dh

Bezirk sucht 
Wahlhelfer

Scharnweberstraße 130 - 131
13405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)
Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de

Kostenlos
in unserem Parkhaus

Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 
praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 
individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 
Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 
In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 
Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 
die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer
eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 
das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!
und wollen wir

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

Ihnen bieten!

Cornelia und Matthias Domeyer

1898 - 2021 • 123 Jahre Domeyer-Einrichtungen!
123 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

1898 - 2021

63 Jahre Einbauküchen-Erfahrung

Wohnen · Schlafen · Dielen

Kompetenz seit 123 Jahren!

Maßmöbel-Planungssysteme

123 Jahre Beratungs- oder 

Planungstermin vereinbaren

 unter 030 / 41 70 66 3 oder

info@moebel-domeyer.de

Ab sofort bieten wir Ihnen individuelle Einzel-Termine für eine Möbel-/Küchenberatung bei uns im Einrichtungshaus unter Einhaltung des vorgeschriebenen Infektionsschutzgesetzes an.
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Fast ein Jahr ist es her, dass 
die Schließung des Karstadt 
Müllerstraße abgewendet 
wurde. Dann kam Corona. 
Wie sieht es nun aus: Hat das 
Warenhaus noch immer eine 
Zukunft? Medien hatten kürz-
lich sogar darüber berichtete, 
dass der Eigentümer über ei-
nen Abriss nachdenke. 

„Wir müssen ein Zukunfts-
konzept für die Müllerstraße 
erarbeiten“, sagt  Sascha Ba-
sic. Er ist Managing Director 
der Value Real Estate. Das 
Unternehmen verwaltet für 
die Bayrische Versicherungs-
kammer das Gebäude, in dem 
Karstadt am Leopoldplatz 
seine Waren verkauft. Der 
Immobilienverwalter warb in 
einer Sitzung des Ausschus-
ses für Stadtentwicklung 
Ende März dafür, mit der Po-
litik in „einen Dialog einzu-
treten“. Was er genau vorhat, 
blieb unscharf. Immerhin 
sagte er deutlich, dass es 
Wunsch des Eigentümers sei, 
„keinen Leerstand zu haben“. 

Der Bayrischen Versi-
cherungskammer seien die 
Probleme des Einzelhandels 
bewusst, Statistiken belegen 
den Niedergang des klassi-
schen Ladengeschäfts zu-
gunsten des Online-Handels. 
Wenn das reale Einkaufen 
nicht zum besonderen Erleb-
nis werde, dann klicke der 
Käufer schnell im Netz, um 
das zu kaufen, was er braucht. 
Die Schlussfolgerung des Ver-

walters: „Können wir nicht et-
was Neues generieren?“ Seine 
Stichworte: Öffnung nach 
außen, Wünsche der Stadt, 
Wünsche der Bewohner. Was 
sich für ihn dahinter verbirgt, 
sagte Sascha Basic nicht. Le-
diglich sein Streben nach Ver-
handlungen mit dem Bezirk 
wurde deutlich.  

Eine klare Meinung hat 
die Politik. Der Stadtrat für 
Stadtentwicklung Ephraim 
Gothe sagte klipp und klar: 
„Als Bezirk wollen wir nichts 
an der Baurechtsausweisung 
ändern, der Status Waren-
haus soll erhalten bleiben.“ 

Die Müllerstraße ist aus Sicht 
Berliner Stadtplaner ein so-
genanntes Hauptzentrum, 
so wie die Frankfurter Allee 
oder die Neuköllner Karl-
Marx-Allee. Die Bedeutung 
des Standorts soll erhalten 
bleiben. Gefährdet ist dieses 
Ziel durch die Realität der 
Coronakrise. Sascha Basic be-
richtete, dass Karstadt aktuell 
nur sehr wenig Miete zahlen 
könne. Hat Karstadt eine Zu-
kunft? Sascha Basic sprach 
mit Nachdruck davon, dass 
die gesamte Müllerstraße 
und der Leopoldplatz attrak-
tiver werden müssten. � as

Über die Zukunft von Karstadt wird verhandelt.� Foto: dh

Was wird aus Karstadt?
Um die Zukunft des Kaufhauses am Leopoldplatz wird gerungen

Mit der Europawoche wird 
in der Europäischen Union in 
jedem Jahr an die Gründung 
der EU erinnert. In diesem 
Jahr findet die Europawo-
che vom 1. bis 9. Mai statt. 
In Deutschland gibt es diese 
Woche seit 1995. Dabei soll 
am 5. Mai an die Gründung 
des Europarates 1949 in Lon-
don erinnert werden. Der 9. 
Mai 1950 gilt als Geburtstag 
der EU, denn an diesem Tag 
wurde die Grundidee zur 
heutigen Europäischen Union 
in der Rede des damaligen 
französischen Außenminis-
ters Robert Schuman formu-
liert. Auch in Berlin stehen 
diese ersten Tag im Mai ganz 
im Zeichen Europas. Auf der 
Seite www.berliner-europa-
woche.de entsteht ein digita-
les Fenster zur Europawoche.

Der Bezirk führt im Vor-
feld der Europawoche eine 
Umfrage durch. Bezirksbür-
germeister Stephan von Das-
sel teilte mit, dass die Aktion 

unter der Überschrift „Euro-
pafähigkeit des Bezirks Mitte 
erhöhen“ stehen soll. Das Ziel 
sei es, herauszufinden, wie 
das Bezirksamt die Erfah-
rung der in Mitte lebenden 
Europäern, nutzen kann, um 
seine Dienstleistungen, Ange-
bote und Kommunikation zu 
verbessern sowie in einen le-
bendigen Austausch mit den 

europäischen Städten und 
Kommunen zu kommen. Der-
zeit werde der Fragenkatalog 
ausgearbeitet. Die Umfrage 
werde zwischen 22. April und 
5. Mai auf Deutsch und auf 
Englisch durchgeführt wer-
den. Die Umfrageergebnisse 
sollen laut von Dassel bei ei-
nem digitalen Treffen am 7. 
Mai vorgestellt werden. � dh

Wie bereit ist der Bezirk für die EU?� Foto: dh

Wedding bereit für die EU?
Bezirk will Europafähigkeit verbessern und startet Umfrage

HOMEOFFICE? CLOUD?DATENSICHERHEIT?

Seit über 30 Jahren in Berlin-Reinickendorf

JETZT ARBEIT

GENIESSEN
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An der Börse pendelt der 
Preis für ein Pfund Kaffee 
zwischen einem und zwei 
Dollar. Der Kaffeeröster 
Flying Roasters in der Hoch-
straße zahlt seinen Kaffee-
bauern 2,97 Dollar pro 454 
Gramm. Das entspricht 6,55 
Dollar pro Kilo Rohkaffee. 
Das ist erheblich mehr als 
der Börsenpreis. Die Zahlen 
verrät der Transparenzbe-
richt, den der Röster kürzlich 
veröffentlicht hat. Dort ist 
außerdem nachzulesen, dass 
die Vergütung für die Bauern 
zumindest ein wenig höher 
liegt als im letzten Jahr. 2019 
überwies das Kaffeekollektiv 
rechnerisch 6,31 Dollar pro 
Kilo Rohkaffee. Mit Rohkaf-
fee bezeichnet der Bericht 
alle Kosten vom Anbau bis 
zum Transport zur Schiffs-
wand. Das Geld für Verschif-
fung und Import bringen die 
Weddinger auf. Die Heymann 
und Klitsch GbR, die hinter 
dem Namen Flying Roasters 
steht, hat den Bericht zum 
6. Mal veröffentlicht. Beson-
derheit ist laut aktueller Aus-
gabe, dass der Onlineshop 

aufgrund der Pandemie die 
dreifache Menge verkaufte. 
So wurde der Wegfall der Re-
staurant-Großbestellungen 
aufgefangen. Rund 46 Ton-
nen Kaffeebohnen bräunte 
das Team 2020. Der Bericht 
zählt exakt auf, wo der Kaffee 
herkommt. 15 Tonnen liefern 

allein acht größere Koope-
rativen, die der Bericht mit 
Namen, Kaffeemenge und 
Einkaufspreis benennt. Diese 
Kooperativen liegen in Hon-
duras, Peru, Äthiopien oder 
Indonesien.

Transparenz ist bei Flying 
Roasters nur eines von fünf 

Merkmalen, auf Wert ge-
legt wird. So bezieht das 
Team den Kaffee direkt. Di-
rekt bedeutet Verzicht auf 
Zwischenhändler und aus-
schließliche Zusammenar-
beit mit demokratisch orga-
nisierten Kooperativen. Das 
zweite Merkmal ist der öko-
logische Anbau des Kaffees. 
Drittens wird auf Qualität 
geachtet. „Wir verwenden 
ausschließlich Rohkaffee 
mit mindestens 84 Punkten“, 
heißt es auf der Webseite. 
Die Punktzahl geht auf die in-
ternationale Specialty Coffee 
Association zurück. In zehn 
Kategorien wie Geschmack, 
Defekte oder Gesamtein-
druck werden Punkte in ei-
ner genau festgelegten Pro-
zedur vergeben. Mit Merkmal 
fünf besitzen die Fliegenden 
Röster eine Alleinstellung. 
Sie verstehen sich als Kollek-
tiv. „Da es keine Rechtsform 
Kollektiv gibt, haben wir uns 
eine interne, veröffentlichte 
Verfassung gegeben“, ist auf 
der Webseite nachzulesen. 
Gestartet ist Flying Roasters 
2015. � as

Nadine Heymann von Flying Roasters� Foto: as

Die gläserne Bohne – fairer Kaffeepreis
Die Kaffeerösterei Flying Roasters in der Hochstraße veröffentlicht Transparenzbericht

Harry Potter zieht um: Der 
Fanshop „Sieben Königlande“ 
in der Reinickendorfer 
Straße 116 verlässt den 
Wedding und will Mitte Mai 
in den Heckmann Höfen in 
der Oranienburger Straße 
neu eröffnen. Für die 67 
Quadratmeter große Laden-
fläche im Wedding wird der-
zeit ein Nachmieter gesucht. 
Interessenten können sich 
telefonisch unter (030) 77 
20 82 50 melden.

Das Geschäft verkauft seit 
2016 Merchandising-Pro-
dukte rund um Harry Potter 
und „Phantastische Tierwe-

sen“. Von Butterbier, über 
Schokofrösche, Zauberstäbe 
bis hin zu Sammelfiguren 
und Stofftieren ist hier vieles 
zu finden. 

Betrieben wird das Ge-
schäft von Familie Schön-
hueb. Das Ladengeschäft ist 
bereits seit 1899 in Famili-
enbesitz gewesen, jahrzehn-
telang wurden aber andere 
Produkte verkauft, bevor die 
Familie zunächst nur online, 
danach dann komplett auf 
Harry-Potter-Fanartikel um-
stieg. 

Der Namen des Geschäfts 
„Sieben Königslande“ steht 

übrigens in  Verbindung mit 
den „Sechs Königslanden“ 
aus der Serie „Games of 
Thrones“.

Am 14. Mai öffnet der La-
den in der Oranienburger 
Straße 32 in Mitte neu. Es ist 
geplant, dass Besucher die 
„Sieben Königslande“ dann 
mit vorheriger Terminbu-
chung besuchen können. 

Infos zum Geschäft und 
zum Sortiment, zu den ak-
tuellen Besuchsmöglichkei-
ten sowie ein Online-Shop 
sind online unter www.sie-
ben-koenigslande.de zu fin-
den. � dh Harry Potter zieht aus, Nachmieter wird gesucht� Foto: dh

Kein Butterbier und keine Schokofrösche mehr
Harry-Potter-Laden in der Reinickendorfer Straße zieht weg – jetzt wird ein Nachmieter gesucht

Die jüngste Abgeordnete 
der Stadt hat ihr Kiezbüro 
zwar in der Soldiner Straße, 
kandidiert bei der Berlin-
wahl im September aber in 
Marzahn-Hellersdorf. June 
Tomiak (Grüne) tritt dort 
als Direktkandidatin an. 
Ursprünglich hatte sie er-
neut in ihrem Heimatwahl-
kreis antreten wollen (WEZ 
berichtete). Aufgrund von 
parteiinternen Abspra-
chen rund um eine ver-
gebliche Gegenkandida-
tur eines weiteren grünen 
Bürgermeisterkandidaten 
gegen Stephan von Dassel 
verlor June Tomiak ihren 
Wahlkreis noch vor der 
Wahl. Der neue Wahlkreis 
in Marzahn-Hellersdorf ist 
für die junge Politikerin 
wenig aussichtsreich. June 
Tomiak ist aber über die 
Landesliste abgesichert 
und könnte so trotzdem 
Abgeordnete bleiben. Die 
24-Jährige trat bereits im 
Alter von 15 Jahren der 
Grünen Jugend und mit 19 
dem Bündnis 90/Die Grü-
nen bei.� dh

Wahlkreis 
verloren

• freundliches arbeitsklima & offene gesprächskultur
• hoch motiviertes team & flache hierarchien
• geräumiger Arbeitsplatz & tolle mitarbeiterevents
• viele mitarbeiter-benefits & parkplatz vor der tür
• überdurchschnittliche gehaltsentwicklung 
   & großzügige bonusstruktur

bewerbung@nostalgic-art.de
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Der Abenteuerspielplatz im 
Humboldthain wird erneuert. 
In den Umbau investiert der 
Bezirk 1,8 Millionen Euro.
Wie das Amt auf Nachfrage 
mitteilt, soll das Bestands-
gebäude Ende 2022 abge-
rissen werden. Der Neubau 
soll 2024 fertig sein. Gerade 
hat die erste Phase der Kin-
derbeteiligung begonnen. 
Das Kinder- und Jugendbüro 
Mitte fragt derzeit die jungen 
Nutzer nach ihren Ideen und 
Wünschen für das neue Haus. 
Auch eine Beteiligung per 
E-Mail unter kjbm@ba-mitte.
berlin.de ist möglich.

Der Bezirk plant, ein Spiel-
haus zu errichten, das den 
heutigen technischen und pä-
dagogischen Anforderungen 
entspricht. Der Neubau soll 
die gleiche Nutzfläche haben 
wie das alte Haus. Während 
der Bauphase könne es zu 

einer „reduzierten Nutzung“ 
kommen, hieß es aus dem 
Büro von Bezirksstadträtin 
Ramona Reiser. Die Pläne, die 
derzeit entwickelt werden, 
sollen im kommenden Jahr in 
einer Informationsveranstal-
tung veröffentlicht werden.

Der Abenteuerspielplatz 
liegt idyllisch unter großen 
Bäumen am Rand des Volks-
park Humboldthain. Er be-
steht seit 1981 und hat eine 
Größe von 2000 Quadrat-
metern. Auf dem Gelände 
steht das Hauptgebäude, ein 
250 Quadratmeter großes 
Holzblockhaus sowie meh-
rere Holzhäuser zum Bauen 
für Kinder. Der Abenteuer-
spielplatz wird von Fami-
lien, Kitas und Schulen ge-
nutzt. Ein Highlight ist der 
Lehm-Backofen unter freiem 
Himmel, in dem regelmäßig 
Pizza gebacken wird. � dh

SPORT | VEREINE | FREIZEIT

Kontinuität an der Bande: 
Marco Rentzsch wird das 
Regionalliga-Team von FASS 
Berlin auch in der Saison 
2021/22 betreuen. Der 
33-malige Nationalspieler 
hatte die Mannschaft vor der 
Rumpf-Saison 2020/21 über-
nommen und hat jetzt seinen 
Vertrag verlängert. Gemein-
sam mit dem alten und neuen 
Coach werden nun die Perso-
nalplanungen voran getrie-
ben.

„FASS ist die erste Adresse 
im semi-professionellen Eis-
hockey in Berlin“, erläuterte 
der 55-jährige Trainer seine 
Entscheidung. „Wir werden 
wieder eine Truppe haben, 
die das Finale der Regional-
liga Ost erreichen will. Ich 
freue mich auf die Arbeit mit 
der Mannschaft.“ Drei Spie-
ler, die kurz nach Beginn der 
Saison 2020/21 zu FASS ge-
wechselt waren, hatten sei-
nerzeit bereits für zwei Jahre 
unterschrieben. Dies sind Da-
niel Volynec, Lukas Ogorzelec 
und Felix Braun. Marco Rent-
zsch: „Lukas und Felix sind ja 
quasi Neuzugänge, denn sie 
haben in der abgebrochenen 
Saison noch kein einziges 
Spiel für uns machen kön-

nen. Unser Kader wird zügig 
stehen, und wir werden dann 
hoffentlich ab September den 
Fans ein starkes Team prä-
sentieren.“

Am 19. März hat der Säch-
sische Eissportverband (SEV) 
den am 2. November 2020 
unterbrochenen Spielbetrieb 
der Regionalliga Ost endgül-
tig beendet. Gleiches gilt für 
den Nachwuchsspielbetrieb. 
Grund waren die wieder 
steigenden Infektionszah-
len, durch die eine denkbare 

Wiederaufnahme des Spiel-
betriebs Anfang April erneut 
außer Reichweite geriet. Die 
Verantwortlichen hatten bis 
zuletzt an einer Fortsetzung 
der Regionalliga-Meister-
schaft im April und Mai gear-
beitet; die Verfügbarkeit von 
Eisflächen in Berlin und an 
einigen sächsischen Standor-
ten hätte dies durchaus er-
möglicht.

FASS hatte zum Zeitpunkt 
der Unterbrechung Anfang 
November lediglich vier 
Meisterschaftsspiele absol-
viert. Nunmehr richtet sich 
die Energie auf die Vorbe-
reitung der kommenden Sai-
son 2021/22, die hoffentlich 
nicht mehr von der Corona-
krise überschattet sein wird.

Ein weiterer entscheiden-
der Punkt neben den nun 
anstehenden Gesprächen mit 
diversen Spielern ist natür-
lich die Spielstätte. Das Eri-
ka-Heß-Eisstadion wird be-
kanntlich als eines von sechs 
Berliner Impfzentren genutzt. 
Nach aktuellem Informati-
onsstand soll die Eiszeit im 
Wedding wieder planmäßig 
im September 2021 begin-
nen, aber sicher ist in diesen 
Zeiten wohl nichts.� bek

Marco Rentzsch � Foto: Alexandra Bohn 

Rentzsch bleibt FASS treu
Chefcoach verlängert Vertrag beim Eishockey-Regionalligisten 

Blick auf den Abenteuerspielplatz im Humboldthain � Foto: dh

Neubau für 1,8 Millionen
Abenteuerspielplatz wird bis 2024 saniert 

Rheinische DruckMedien GmbH

Ein Unternehmen der                                Mediengruppe

Zülpicher Straße 10 · D - 40549 Düsseldorf
Tel. 0211 505 -1714 
team@rheinischedruckmedien.de
www.rheinischedruckmedien.de

Die am 24. April in Kraft ge-
tretene „Bundes-Notbremse“ 
trifft auch die Weddinger 
Wiesel. „Outdoor-Training 
war einer der wenigen Licht-
blicke in letzter Zeit, nun 
wird es durch die Regelungen 
der ,Notbremse‘ leider er-
schwert. Kleinere Gruppen-
größen und eine strenge Test-
pflicht für die Coaches ma-
chen die Organisation für uns 
deutlich komplizierter“, heißt 
es auf der Facebook-Seite des 
Basketballvereins. Kinder bis 

zum 14. Lebensjahr dürfen 
danach im Freien in Gruppen 
von maximal 5 Kindern ohne 
Kontakt trainieren unter An-
leitung einer Betreuungsper-
son, die einen negativen Co-
rona-Test nachweisen muss.

Der LSB teilte dazu mit: 
„Wir sind höchst unzufrieden 
mit diesen Entwicklungen 
auf Bundesebene, da gerade 
die Sportausübung unter An-
leitung in unseren Vereinen 
vorbildlich und verantwor-
tungsbewusst erfolgt.“ 

Da muss man sich an-
derweitig beschäftigen. Die 
Wiesel haben das mit einer 
Laufchallenge getan. Dabei 
sind die Teams  insgesamt 
9936,58 km gelaufen. Den 
siegreichen Teams winkte als 
Belohnung ein Teamabend. 
Im Jugendbereich hat den 
die MU 18 mit 672,3 km ge-
wonnen. Im Erwachsenenbe-
reich haben sich die 3. Herren 
knapp vor den 2. Damen mit 
2472,84 Kilometern den Tea-
mabend verdient. � red

Laufchallenge der Wiesel
Bundes-Notbremse trifft auch den Weddinger Basketballverein 
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Der erste Eindruck ist eher 
traurig. Kommt man an die 
Werner-Kluge-Sportanlage, 
fällt der dick verrammelte 
Eingang des Sportler-Treffs 
Kühnemann‘s ins Auge. Raum 
für Festlichkeiten steht auch 
noch auf dem rot-weißen 
Schild über dem grauen Git-
ter, aber Festlichkeiten sind 
verboten in Zeiten der Pande-
mie. Oliver Tarnowski stellt 

sich für ein Foto vor den Ein-
gang – und an der Miene des 
Vorsitzenden des SV Nord 
Wedding ist abzulesen, dass 
er die momentane Situation 
alles andere als gut findet. 
„Das trifft uns schon hart, 
keine Frage“, sagt der 32-Jäh-
rige, der vor einem Jahr zum 
Chef der Fußball-Abteilung 
im Mehrspartenverein ge-
wählt wurde.

Gähnende Leere herrscht 
auch auf dem Platz. Neben 
Tarnowski ist noch Dennis 
Rätsch auf der Anlage, seit in-
zwischen sechs Jahren Trai-
ner der ersten Mannschaft, 
die in der Kreisliga A kickt. 
Wenn sie denn kicken darf, 
denn wann ein regulärer 
Trainings- und Spielbetrieb 
wieder hergestellt wird, steht 
in den Sternen. 

Rätsch und Tarnowski hof-
fen darauf, dass die nächste 
Saison nach zwei abgebro-
chenen Spielzeiten wieder 
regulär über die Bühne ge-
hen kann. Den Verein für 
kommende Aufgaben fit zu 
machen, dabei sollte eigent-
lich Ersan Kazar mithelfen. 
Er wurde im März als neuer 
Sportlicher Leiter vorge-
stellt, doch nur wenige Tage 
später war das schon wie-
der Makulatur. „Wir haben 
uns dazu entschlossen, diese 
Zusammenarbeit doch nicht 
einzugehen“, sagt Tarnowski. 
„Nach reiflicher Überlegung 
sagen wir: Das ist auch ein fi-
nanzieller Posten, der in die-
sen Pandemie-Zeiten nicht 
wirklich nötig ist. Aber ich 
muss auch sagen: So wie es 
gelaufen ist, war das ziemlich 
unglücklich.“

Denn laut Kazar hatte es 
gute Gespräche gegeben. 
„„Wir wollen den Verein auf 
Vordermann bringen, etwas 
Gesundes aufbauen. Auch im 
Jugendbereich, der derzeit 
leider kaum vorhanden ist“, 
wurde er auf einem Fuß-
ball-Portal im Netz zitiert. 
Aber dazu kommt es nun 
eben nicht, der Verein will 
das ohne Kazar stemmen. 

„Ersan hat gute Ideen, 
wollte aber vielleicht zu 
schnell zu viel. Wir sind aber 
sauber auseinander gegan-
gen“, sagt Tarnowski, der 
sich selbst als „relativen Fri-
schling“ im Fußballgeschäft 
bezeichnet, auch wenn er 

selbst immer Fußball gespielt 
hat. Der im Virchow-Klini-
kum zur Welt gekommene 
„waschechte“ Weddinger be-
gann in der E-Jugend beim 
BSV Hürriyet, er spielte Tor-
wart. Und das tut er auch 
heute noch, bei den Senioren 
des SV Nord Wedding.

Mit dem Verein hat er auch 
einiges vor. Zunächst wird im 
Sommer der Sportplatz mit 
diversen baulichen Maßnah-
men aufgehübscht. Und die 
Kreisliga A ist für den Verein, 
der aus den Traditionsklubs 
SC Rapide und Nord/Nord-
stern hervorgegangen ist, auf 
Dauer nicht das sportliche 
Terrain, das man für sich be-
ansprucht. Peu à peu soll es 
insgesamt wieder bergauf 
gehen, einen festen Zeitplan 
aber hat Tarnowski nicht. 
„Ruhe und Bedacht sind ge-
fordert. Wir müssen Wert auf 
Langfristigkeit legen.“ Dennis 
Rätsch stimmt zu, aber er hat 
schon was vor: Wir haben 
uns taktisch verbessert, woll-
ten schon im Vorjahr oben 
mitspielen. Leider hat uns 
Corona ausgebremst. Aber in 
der nächsten Saison wollen 
wir angreifen, der Aufstieg in 
die Bezirksliga wäre ein schö-
ner erster Schritt.“� bek

Der Raum für Festlichkeiten ist fest verrammelt
Der SV Nord Wedding hat wie viele Vereine seine Probleme, blickt aber dennoch zuversichtlich nach vorn

Oliver Tarnowski vor dem verrammelten Eingang des Vereinsheims des 
SV Nord Wedding an der Kühnemannstraße.� Fotos (2): bek

Trainer Dennis Rätsch 
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Das Thema hat den Ber-
liner Fußball in den letzten 
Wochen beherrscht: Was 
passiert eigentlich mit dem 
AOK-Landespokal, der ja am 
29. Mai im Rahmen des in der 
ARD übertragenen Finaltags 
der Amateure mit dem End-
spiel auch in Berlin würdig zu 
Ende gehen soll. Daran schie-
den sich die Geister, denn der 
Termin war nicht zu halten, 
wenn man den Wettbewerb 
sportlich fair für alle Betei-
ligten durchziehen wollte. 
Schließlich sind noch 32 Ver-
eine im Wettbewerb vertre-
ten. Aber die Amateurvereine 
sind mit Ausnahme der Regi-
onalligisten von einem Trai-
ningsverbot betroffen. 

Es gab verschiedene Ideen, 
manche favorisierten einen 
Losentscheid. Am Dienstag 
der vergangenen Woche aber 
einigte sich auf einer Video-
konferenz der Berliner Fuß-
ballverband mit den Vereinen 
über den weiteren Ablauf zur 
Beendigung des seit Novem-
ber 2020 unterbrochenen 
Wettbewerbs.

Der Berliner Pokalsieger, 
der sich für die Teilnahme 
am DFB-Pokal 2021/2022 
qualifiziert, soll demnach 
unter den fünf im Wettbe-
werb verbliebenen Regio-
nalligisten (Berliner AK 07, 
BFC Dynamo, FC Viktoria 
1889 Berlin, Tennis Borussia 
Berlin und VSG Altglienicke) 
ausgespielt werden. Unter 
dem Vorbehalt, dass der Ber-
liner Senat den Mannschaf-
ten eine Sondergenehmigung 
im Sinne der Regelung zu 
Berufssportler:innen der In-
fektionsschutzmaßnahmen-
verordnung erteilt, wird der 
AOK-Landespokal in Form 
eines Viertelfinals, zwei Halb-
finals und des Endspiels im 
Rahmen des Finaltags der 
Amateure zu Ende gespielt. 
Entsprechende positive Vor-
gespräche hat der BFV mit 
der Senatsverwaltung für 

Inneres und Sport geführt. 
Eine weitere Trainings- und 
Spiel-Erlaubnis für Mann-
schaften unterhalb der Re-
gionalliga ist aufgrund der 
aktuellen Infektionsschutz-
verordnung nicht genehmi-
gungsfähig.

Am 15. Mai soll ein Viertel-
finale gespielt werden, drei 
der fünf Teams qualifizieren 
sich durch Losentscheid di-
rekt für das Halbfinale, das 
am 22. Mai ausgetragen wird. 
Am 29. Mai steigt das End-
spiel des AOK-Landespokals 
im Rahmen des Finaltags der 
Amateure.

Die im Wettbewerb ver-
bliebenen Mannschaften 
stimmten dem dargestellten 
Lösungsansatz mehrheitlich 
zu. Zudem sollen die Mann-
schaften unterhalb der Re-
gionalliga in angemessener 
Höhe finanziell entschädigt 
werden. Auch dieses wurde 
mehrheitlich von den Verei-
nen beschlossen.

Joachim Gaertner, Präsidi-
almitglied Spielbetrieb, be-

grüßte die Entscheidungen: 
„Ich bin allen Pokalteilneh-
mern für die kooperativen 
Gespräche sehr dankbar. Wir 
waren schnell einer Meinung, 
dass ein Berliner Vertreter 
für den DFB-Pokal 2021/22 
benannt und die Teilnahme 
am Finaltag der Amateure er-
möglicht werden soll.“

Gärtner weiter: Auf die-
ser Grundlage haben wir 
verschiedene Lösungen zur 
sportlich fairen Beendigung 
des AOK-Landespokals disku-
tiert und sind übereingekom-
men, dass unter den behörd-
lichen Verfügungen derzeit 
nur eine sportliche Been-
digung mit den Regionalli-
gisten realistisch erscheint. 
Die Regionalligisten haben 
wiederum erklärt, selbstver-
ständlich einen finanziellen 
Solidarbeitrag an die verblei-
benden Vereine zu leisten. 
Somit haben wir einen Weg 
gefunden, den AOK-Landes-
pokal sportlich zu beenden. 
Dafür danke ich allen Verei-
nen sehr.“� bek

Das große Ziel für jeden Amateurverein: die erste Runde des DFB-Po-
kals, hier im August 2017 zwischen dem BFC Dynamo und Schalke 04 
im gut besuchten Jahn-Sportpark. � Foto: Archiv bek

Regionalligisten unter sich
Entscheidung über die Fortsetzung des AOK-Pokals ist gefallen

Corona soll den Tag der 
Nachbarn am 28. Mai nicht 
verhindern, wird ihn aber 
stark verändern. Die Organi-
satoren des bundesweiten 
Aktionstages rufen dazu auf, 
Nachbarschaft ideenreich 
zu feiern. Sie wollen auch in 
diesem Jahr trotz Kontakt-
beschränkungen Menschen 
ermuntern, ein „Zeichen für 
Solidarität, Hilfsbereitschaft 
und Gemeinschaft“ zu set-
zen, wie ein Pressesprecher 
der Good Hood GmbH sagt. 
Das Unternehmen hat die Ne-
benan.de-Stiftung gegründet 
und die Idee der fête des vois-

ins 2018 von Frankreich nach 
Deutschland geholt. Ziel des 
Tages ist es, etwas gegen An-
onymität zu tun. Große Feste 
werden beim Tag der Nach-
barn aufgrund der Pandemie 
wie 2020 nicht möglich sein. 
Kleine Aktionen sind dage-
gen geeignet, solange sie im 
Rahmen der Coronabestim-
mungen bleiben. Der Presse-
sprecher denkt an „Care-Pa-
keten mit leckeren Überra-
schungen“ oder dass sich „mit 
Balkon-Bingo die Langeweile 
vertreiben lässt“ oder an „eine 
gemeinsamen Pflanzaktion 
mit Abstand“. Vorstellbar sei 
auch ein Picknick mit Ab-
stand, ein Hinterhof-Konzert 
oder ein gemeinsamer Spa-
ziergang durch das Viertel. 
Bis kurz vor Schluss können 
Privatpersonen oder Vereine 
ihre Aktion auf der Websei-
te www.tagdernachbarn.de 
eintragen. 

Im Wedding gab es in den 
letzten Jahren zahlreiche Ak-
tionen am Tag der Nachbarn. 
In Berlin luden Menschen 
2019 zu 500 kleineren Festen, 
2020 waren 400. Der Aktions-
tag wird in Deutschland zum 
vierten Mal gefeiert.�  as

Auf gute Nachbarschaft
Aktionen am 28. Mai gegen Anonymität

Der Tag der Nachbarn wird auch 2021 unter erschwerten Bedin-
gungen stattfinden. � Fotos (2): as
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Den Pflegegrad 1 erhalten 
Versicherte, denen Gutachter 
des Medizinischen Dienstes 
(bei gesetzlich Versicherten) 
oder Medicproof (bei privat 
Versicherten) eine „geringe 
Beeinträchtigung der Selbst-
ständigkeit“ nachweisen. 

Die Voraussetzung für Pfle-
gegrad 1 ist, dass bei der Be-
gutachtung – in Corona-Zei-
ten, voraussichtlich noch bis 
30. Juni 2021, erfolgt diese 
mittels Telefonbefragung – 
zwischen 12,5 und unter 27 
Punkten ermittelt werden. Ist 
der Pflegegrad bescheinigt, 
steht dem Versicherten ein 
monatlicher Entlastungsbe-
trag von 125 Euro zu. 

Dieses Geld kann er zum 
Beispiel für eine Haushalts-
hilfe, eine Beschäftigungsthe-
rapie oder für eine Alltagsbe-
gleitung für ein paar Stunden 
im Monat verwenden. Um den 
Entlastungsbetrag zu erhal-
ten, müssen die Belege und 
Rechnungen von anerkann-
ten Leistungserbringern bei 
der Pflegekasse eingereicht 

werden. Da diese aber in der 
Regel einen Stundensatz um 
die 40 Euro erheben, können 
nur wenige Stunden im Mo-
nat erbracht werden.  Hilft ein 
Angehöriger oder Bekannter 
dem Pflegebedürftigen, kann 
das bei der Pflegestufe 1 nicht 
abgerechnet werden! 

Beträge, die nicht vollstän-
dig verbraucht und somit an-
gespart wurden, können ent-
weder mit in den Folgemonat 
oder ins folgende Kalender-
jahr übernommen werden. 
Nicht genutzte Beträge für 
Entlastungsleistungen aus 
2019 und 2020 können auf-
grund einer Fristverlängerung 
wegen Corona noch bis zum 
30. September 2021 genutzt 
werden und nicht, wie bisher, 
bis zum 30. Juni.�

Normalerweise geht der 
Pflegebedürftige in Vorleis-
tung und reicht anschließend 
die Rechnungen des Pflege-
dienstes bei der Pflegekasse 
ein. Alternativ können diese 
aber auch direkt mit der Kasse 
abrechnen. � hb

Haushaltsnahe Dienstleistungen können bei Pflegegrad 1 über die 
Pflegekasse abgerechnet werden. �  

Kleine Hilfe bei Pflegegrad 1
125 Euro im Monat, um weiter selbstständig zu Hause leben zu können

GUT UMSORGT IM ALTER
Sonderveröffentlichung
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Immer mehr ältere Men-
schen leben alleine. Tritt 
ein Notfall ein und man 
kann sich nicht mehr mit-
teilen, erhalten die Retter 
wichtige Informationen 
aus der sogenannten Not-
falldose, die an einem zen-
tralen Ort in der Wohnung 
aufbewahrt wird. Und zwar 
in der Seitentür des Kühl-
schrankes. Die Notfalldose 
enthält das Notfall-Info
blatt mit Informationen 
zur Person, Krankheiten, 
Therapien, Arzneimitteln, 
Medikamenten, Operatio-
nen, Ärzten, Pflegediens-
ten und Angehörigen.  Ein 
Hinweisaufkleber auf der 
Kühlschranktür und der In-
nenseite der Eingangstür 
weisen die Rettungskräfte 
auf das Vorhandensein ei-
ner Notfalldose im Haus-
halt hin. Eine Notfalldose 
können sich Bewohner des 
Sprengelkiezes im GiS-Büro 
in der Sprengelstraße 15,1. 
Hof, abholen. 

Notfalldose im 
Kühlschrank



Es gibt zahlreiche Optionen, 
wie die Pflege organisiert 
werden kann. Viele Verbrau-
cher beauftragen ambulante 
Pflegedienste und schließen 
mit ihnen Verträge ab. Bei 
Vertragsabschluss sind sie al-
lerdings oft mit ihren Fragen 
allein auf sich gestellt.

Was gilt es bei der Wahl 
des Pflegedienstes und bei 
Unterzeichnung des Vertrags 
zu beachten? Welche Kündi-
gungsfrist sollte vereinbart 
werden? Ist der vorgeschla-
gene Eigenanteil richtig be-
rechnet? Was bedeuten die 
Leistungskomplexe? Ist es 
besser, wenn der Pflegebe-
dürftige oder der Angehörige 
Vertragspartner wird, und 
welche Klauseln sind unfair? 
Diese Fragen will Referen-
tin Maren Müller vom Pro-
jekt „Pflegerechtsberatung“ 
der Verbraucherzentrale am 
Montag, 3. Mai, in der Zeit 
von 16 bis 18 Uhr beantwor-
ten. Die Teilnahme an dieser 
Veranstaltung ist kostenfrei.
Die Zugangsdaten zu dieser 

Online-Veranstaltung mit te-
lefonischer Einwahlmöglich-
keit erhalten die Teilnehmer 
bei der Anmeldung bei der 

Kontaktstelle PflegeEngage-
ment Reinickendorf, Tel.  41 
74 57 52 oder pflegeengage-
ment@unionhilfswerk.de

Vor der Unterzeichnung eines ambulanten Pflegevertrages sollte man 
sich informieren.

Ambulante Pflegeverträge
Fragen werden bei Online-Veranstaltung am 3. Mai beantwortet 

In Zeiten von Corona müs-
sen Gesprächs- und Aktiv-
gruppen für pflegende An-
gehörige häufig aussetzen. 
Entspannung, Austausch und 
Anregungen für eine Auszeit 
vom Alltag fallen dann plötz-
lich weg. Daher entstand vor 
einem Jahr die Idee, die pfle-
genden Angehörigen auch 
„aus der Ferne“ zu unterstüt-
zen.

Nachdem im ersten Lock-
down und um den Jahres-
wechsel 2020/21 die ersten 
acht Folgen entstanden sind, 
geht der Podcast nun in die 

nächste Runde. Am 30. März 
erschien die neue Folge „Es 
grünt so grün … Frühling, Os-
tern und Gefühle“. Insgesamt 
erscheinen in 2021 sechs 
Folgen, in denen sich die Ge-
rontotherapeutin und Ent-
spannungspädagogin Marlies 
Carbonaro mit einem be-
stimmten Thema befasst und 
Anregungen zum Mitmachen 
und Entspannen gibt.

Die neue Folge und auch 
alle bisher erschienenen Fol-
gen sind über die Webseite 
www.unionhilfswerk.de/ru-
heinsel abzurufen.

RuheInsel-Podcast
Entspannung für pflegende Angehörige
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Nicht nur Pflegedienste bie-
ten Hilfen für Senioren an. 
Auch Vereine kann man be-
auftragen, wie den „Notmüt-
terdienst“ e.V. 

„Das beste Heim ist das 
eigene Heim!“ Unter diesem 
Motto gründete Charlotte 
Hesser 1969 den Notmüt-
terdienst e.V. in Frankfurt, 
um Müttern und Familien 
in Notlagen Entlastung zu 
bieten. Heute sind die Mit-
arbeiter bundesweit in zehn 
Städten im Einsatz - auch in 
Berlin. Sie stehen Familien, 

Alleinerziehenden und Seni-
oren in besonderen Notlagen 
zur Seite. Der Verein bietet 
damals wie heute haushalts-
nahe Dienstleistungen für in 
Not geratene Familien oder 
Senioren an und verfolgt da-
bei als eingetragener Verein 
stets gemeinnützige Ziele.

Im Laufe der Jahrzehnte 
hat sich das Angebot weiter 
entwickelt – von der Kinder-
betreuung über die Senioren-
betreuung bis hin zu Koope-
rationen mit Unternehmen. 
Der Notmütterdienst betreut 

laufend bis zu 500 Familien 
und Senioren bundesweit. In 
diesem Jahr feiert er sein 50. 
Jubiläum!

Es sind die flexiblen und 
individuell angepassten 
Betreuungsangebote, die 
den Verein inzwischen aus-
zeichnen: So kann er auch in 
schwierigen familiären Situ-
ationen für Jung und Alt den 
Verbleib im vertrauten Zu-
hause ermöglichen.

Seniorenbetreuung

Niemand muss alleine sein 
und niemand muss alles al-
leine schaffen. Die „Notmüt-
ter“ stehen hilfsbedürftigen 
und älteren Menschen in 
ihrer häuslichen Umgebung 
im Alltag zur Verfügung. 
Die Betreuungskraft hilft im 
Haushalt beim Kochen, Auf-
räumen, Putzen und Wäsche 
waschen, begleitet die Seni-
oren beim Spazierengehen 
oder beim Gang zum Arzt.

Haushaltshilfe

Oft findet sich sogar ein 
Kostenträger, der die Leis-
tung ganz oder teilweise 
übernimmt – beispielsweise 
nach einer Operation oder ei-
nem Unfall. � hb

Das bisschen Haushalt ist ... manchmal doch ein Problem.�

Nicht alles alleine schaffen
Notmütterdienst e.V. hilft bei Betreuungen und im Haushalt

Es gibt mehrere Modelle, 
wie man im Alter komforta-
bel wohnen kann: Die vier 
Wände umbauen, in eine 
Wohnung ziehen oder Teile 
des Eigenheims vermieten. 
Wichtig ist dabei, sich früh-
zeitig mit diesen Veränderun-
gen zu befassen.

Viele Senioren stehen 
vor der Frage, wie sie ihren 
Lebensabend verbringen 
möchten. Möglichst lange 
im Eigenheim leben und ei-
nige Umbauten vornehmen, 
um barrierefrei zu wohnen? 
Ihr Einfamilienhaus verkau-
fen und in eine barrierefreie 
Etagenwohnung mit Aufzug 
ziehen? Oft ist das Eigen-
heim nach dem Auszug der 
Kinder zu groß, Umbauten 
zu kostspielig und der Gar-
ten zu arbeitsintensiv. Nicht 
wenige suchen auch eine 
neue Bleibe in der Nähe ih-
rer Kinder.

Egal wie die Wahl ausfällt, 
sie sollte wohlüberlegt sein. 
„Außerdem sollten sie Exper-
ten wie Architekten, Statiker 
und Handwerker hinzuzie-
hen“, rät Thomas Nitschke, 
Geschäftsführer von RE/MAX 

Classic Berlin. Bei ihm gehört 
die Beratung älterer Men-
schen in Immobilienfragen 
inzwischen zum Alltag.

Als Makler taxiert er den 
Wert der Immobilie und un-
terstützt ebenso beim Ver-
kauf der bisherigen Immo-
bilie wie bei der Suche nach 
einem neuen Domizil. Ar-
chitekten planen Anpassun-
gen mit weniger Barrieren, 
Stolperfallen und Stufen und 
kalkulieren die Kosten. Die 
Profis kennen sich zudem mit 
den Fördermitteln aus. 

Entscheidend sind alters-
gerechte Anpassungen in Kü-
che und Bad sowie barriere-
arme beziehungsweise -freie 
Wege. Dazu zählen die Über-
gänge von der Terrasse in die 
Wohnung oder der Zugang 
zum Haus. Bewegungsmelder 
am Bett, im Flur und im Bad 
sind von Vorteil. 

Wer das Eigenheim ver-
kaufen und stattdessen eine 
Wohnung mieten oder kaufen 
will, sollte ein Auge auf Neu-
bauprojekte haben. Bei die-
sen sind die Wohnungen oft-
mals schwellenarm angelegt 
und verfügen über Aufzüge. 

Im Alter barrierefrei wohnen

Wie wohnen im Alter?
Experten beraten bei Immobilienfragen

IM ALTER
Sonderveröffentlichung

Notmütterdienst e.V. 
Geschäftszeiten: 
Montag bis Freitag,  
8:30 bis 16.30 Uhr,  
unter Tel. 847 11 60
www.notmuetterdienst.
de/berlin/

BEI UNS SIND SIE BESTENS UMSORGT
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 langjähriges Team umsorgt Sie und Ihre Angehörigen jederzeit  liebevoll 
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Welche Dämonen stecken in 
uns? Welche kommen in Co-
ronazeiten ans Tageslicht? 
Emily Hunt hat ihre Gedan-
ken dazu in etwa handgroße 
Keramikfiguren fließen las-
sen. Als versponnene Hexen, 
entspannte Hippie-Gnome 
oder traurige Kinder haben 
sie das Schaufenster der Ga-
lerie Wedding in der Mül-
lerstraße 146 bezogen. Alle 
Figuren sitzen auf kleinen 
Vorsprüngen vor einer giftig 
wirkenden lila Holzwand, sie 
haben schlangenartige Glied-
maßen, lackierte Fingernägel, 
bunte Kleidung, die auch ein 
Umhang oder ein bequemer 
Bademantel sein könnte. Ei-
nige tragen im Gesicht eine 
Art Kriegsbemalung.

„Jobcenter. Aufgeladene 
Orte – Psychic Places“ ist der 
Titel der Kunstschau der im 
Wedding lebenden Austra-
lierin Emily Hunt. Bis zum 
15. Mai kann die sehenswerte 
Ausstellung durch das Gale-
riefenster betrachtet werden. 
Zu sehen sind auch verrückt 
anmutende Kraftringe. Sie 
thronen auf Händen mit lan-
gen, grauen Fingern. Auf ih-
nen sind Gegenstände und 
Worte drapiert: „Wedding“ 
steht darauf, „Beim Dicken“, 
„Jobcenter“ oder auch „Winz-
ling“.

Zum Rathausvorplatz hin 
ist eine handgezeichnete 
Karte aufgehängt. Sie zeigt 
„Aufgeladene Orte“, die die 
Künstlerin bei Spaziergän-

gen als besonders anziehend 
erlebt hat. „Psychogeografi-
scher Spaziergang durch mei-
nen Kiez im Wedding“ nennt 
Emily Hunt ihre Begegnung 
mit den Orten. Wer die einem 
Wimmelbild ähnliche, reich 
colorierte Zeichnung betrach-
tet, findet den Flakturm im 
Humboldthain, ein Optikge-
schäft, die Bibliothek am Lu-
isenbad, das Mini Kaufhaus, 
eine Nachtbar, einen Juwelier 
und vieles mehr.

„Die Psychologie der Orte“ 
hat Emily Hunt mit ihren Kar-
ten festhalten wollen. Gleich-
zeitig regt sie den Betrachter 
an, hinauszugehen und die 
Orte zu besuchen, sich hin-
einzufühlen in den Wedding 
und sich eigene Gedanken 
zu machen. Ihre Gedanken 
hat sie auf der Rückseite der 
Karte gedruckt. Wer möchte, 
kann sich vertiefen in kurze 
Texte, die das Lebensgefühl 
des Weddings zu greifen ver-
suchen. Die Vorderseite ist 
gleichfalls eine Einladung zu 
einer langen Betrachtung, 
bietet sie doch viele schöne 
grafische Details. Wer Glück 
hat, der kann an der Galerie 
ein gedrucktes Exemplar des 
Posters mitnehmen.

Beide Teile der Ausstel-
lung von Emily Hunt sind 
nicht nur ästhetisch, sie grei-
fen auch sehr beherzt nach 
der Seele des Wedding und 
bieten zudem sehr viel Un-
terhaltung und interessante 
Anstöße zum Denken und 
zum Spazieren. Was könnte 
es in Coronazeiten Schöneres 
geben? � dh

Die colorierte Zeichnung zeigt „Aufgeladene Orte“ im Wedding� Foto: dh

Blick in die Seele des Wedding
Ausstellung von Emily Hunt in der Galerie am Rathaus 
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Im Gemeinschaftsgarten 
Elisabeet im Soldiner Kiez 
kündigt sich die Gartensai-
son an. Die ersten Mitmach-
tage haben bereits stattge-
funden. Weitere Möglich-
keiten zur Gartenarbeit 
in Kleinstgruppen nach 
Voranmeldung sind schon 
geplant – eine spontane 
Beteiligung ist aufgrund 
der Corona-Pandemie nicht 
möglich. Die Termine ste-
hen auf der Webseite, Die 
Anmeldung erfolgt online 
(https://bit.ly/3mGtK5b). 
Das Team des Elisabeets 
bittet, Handschuhe und 
feste Schuhe mitzubringen, 
Abstand zu halten und ei-
nen Mundschutz zu tragen. 
Der Gemeinschaftsgarten 
befindet sich auf dem St. 
Elisabeth II Friedhof, der 
Eingang an der Wollankstra-
ße 66. � dh

Mitmachtage 
im Elisabeet

Eine Branche, die unter der 
derzeitigen Lage besonders 
leidet, ist die Kultur: Galerien 
haben geschlossen und es 
finden keine Ausstellungen 
statt. Freischaffende Künstler 
haben so kaum Gelegenheit, 
ihre Bilder zu zeigen und zu 
verkaufen. 

Aus diesem Grunde 
möchte das Top Magazin Ber-
lin (eine Publikation des RAZ 
Verlages) Kunstschaffenden 
aus Berlin und Brandenburg 
die Möglichkeit geben, sich 
und ihre Werke in der Früh-
jahrsausgabe vorzustellen 
und ihre Exponate zu ver-
kaufen. Wer also Interesse 
hat, kann sich die Bilder im 
Top Magazin Berlin und unter 
www.raz-verlag.de/publika-
tionen/top-magazin-berlin 
anschauen. 

Wer Interesse hat und sich 
die Werke „live und in Farbe“ 

anschauen möchte, kann sich 
unter: topmagazin@raz-ver-
lag.de melden. Pandemiebe-
dingt muss ein Termin zur 
Besichtigung gemacht wer-
den.

BU� @ kobransky

Kunstaktion im RAZ Verlag
Junge Künstler bieten ihre Werke an
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Hadar Noiberg 
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Das Atze Musiktheater in 
der Luxemburger Straße 
stellt sich auf den andau-
ernden Lockdown ein und 
überträgt seit Anfang April 
alle Studiobühnen-Stücke als 
Live-Stream ins Internet. Für 
mindestens einen Monat solle 
die Studiobühne als digitales 
Zuhause umfunktioniert wer-
den. So soll laut dem Musik-
theater die monatelange Um-
baupause, wie der Lockdown 
und die damit verbundene 
Schließungaugenzwinkernd 
bezeichnet wird, genutzt 
werden. „Umbau war für uns 

ja nie ein Fremdwort. Um-
baupausen schon gar nicht“, 
heißt es in einer Mitteilung 
des Musiktheaters.

Den Anfang machte schon 
im März die Livestream-Pre-
miere von „No Planet B“, ei-
nem Stück für Kinder ab zehn 
Jahre. Das Klimastück wurde 
im Stream gezeigt und an-
schließend mit Schulklassen, 
Darstellern und Theaterpäda-
gogen digital nachbesprochen. 
Anfang April ging es dann di-
gital weiter mit der ersten 
Online-Version von „Oh, wie 
schön ist Panama“ für Kinder 

ab vier Jahre. Im Mai stehen 
bisher „Darüber spricht man 
nicht“ und „Hans im Glück“ 
(jeweils ab sechs Jahre) auf 
dem digitalen Programm.

Was wann gestreamt wird, 
steht im Spielplan auf der 
Webseite des Musiktheaters 
(www.atzeberlin.de). Dort 
gibt es auch Tickets für die 
digitalen Veranstaltungen. 
Das Atze ist Deutschlands 
größtes Musiktheater für 
Kinder mit über 100.000 Zu-
schauern in normalen Jahren. 
Wegen Corona ist das Haus 
derzeit geschlossen. � dh

Atze im digitalen Zuhause
Das Musiktheater bietet Stücke für Kinder ab sofort online

Der Zugang zum Musiktheater ist nur über den Bühneneingang und nur für Mitarbeiter möglich. Zuschauer 
kommen nur digital ins Theater.� Foto: dh

Parallel zur Wahl im Septem-
ber haben Kinder und Ju-
gendlichen die Möglichkeit, 
im Rahmen der U18-Wahl ih-
re Stimme abzugeben. Bei der 
Jugendwahl können die Ber-
liner Kids ihr Kreuz machen 
und die Parteien wählen, die 
ihrer Meinung nach ins Ber-
liner Abgeordnetenhauses 
und in den Bundestag einzie-
hen sollen. Diese Jugendwahl 
findet am 17. September 
statt. Die Ergebnisse fließen 
nicht ins reguläre Wahlergeb-
nis ein, werden aber dennoch 
genau ausgewertet. Immer-
hin geben sie einen Einblick in 
die Haltung der kommenden 
Wählergeneration.

Darüber hinaus soll die 
symbolische Wahl die zu-
künftigen Wähler mit dem 
Prozedere vertraut machen 
und demokratische Prozesse 
verdeutlichen. In vielen Schu-
len und Jugendeinrichtungen 
gibt es in den nächsten Mona-
ten vorbereitende Veranstal-
tungen. Politiker werden zu 
Fragestunden eingeladen, das 
Wahlsystem wird diskutiert.

Schulen, Jugendeinrich-
tungen und andere Interes-
sierte können ein Wahllokal 

anmelden. Im Bezirk Mitte ist 
das Kinder- und Jugendbüro 
für die U18-Wahl zuständig 
(E-Mail: u18@ba-mitte.de). Die 
Stiftung SPI bietet darüber hi-
naus digitale Infoveranstal-
tungen und Schulungen für 
Schulen und Jugendeinrich-
tungen an. Die nächste ist für 
Schulen am 5. Mai von 14 bis 
17.30 Uhr, eine weitere für Ju-
gendeinrichtungen folgt am 
19. Mai von 10 bis 13.30 Uhr.  
Anmeldung und Kontakt ist 
per E-Mail unter u18-berlin@
stiftung-spi.de möglich. � dh

Auch die Jugend wählt 
Berliner Kids können ihr Kreuz machen
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Diese Studie zum Bildungs-
stand kritisiert den Senat 
unverschnörkelt. Professorin 
Ulrike Rockmann untersucht 
in ihrem dritten Bildungs-
monitor für Mitte, welche 
Chancen Kinder im Bezirk 
auf gute Bildung haben. Sie 
nimmt dabei die Jahre in den 
Blick, die noch vor dem ers-
ten Schultag liegen. Schlechte 
Sprachkenntnisse im Deut-
schen sind „eine Ursache, 
weshalb später 10 Prozent 
der Jugendlichen die Schule 
ohne Abschluss verlassen“, 
schreibt die Forscherin. Die 
Kritik der Studie: Schule, 
Kita, Bezirk und Senat – je-
der denkt für sich. Daten und 
Erkenntnisse werden nicht 
ausgetauscht. Dabei verhin-
dern „nicht geregelte Zugäng-
lichkeit erhobener Daten“ in 
der Kitazeit ein bezirkliches 
Gegensteuern. „Berlinweit 
festgeschriebene Verfahren 
werden teilweise den Infor-
mationsbedarfen des Bezirks 
nicht hinreichend gerecht“. 
Im Klartext: Das Wissen, wel-
chem Kind früh geholfen wer-
den müsste, wird beim Senat 
gehortet, dem Bezirk aber 
wird der Zugriff auf dieses 
Wissen verwehrt. So werden 
bei der Sprachstanderhebung 
in den Kitas „die Ergebnisse 
zusammengefasst bei der Se-
natsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie gesam-

melt – ihre dortige Verwen-
dung bleibt intransparent.“ 
Paradox ist die Unkenntnis 
des Bezirks angesichts der 
zahlreichen Messungen, die 
zusätzlich zur Schuleingangs-
untersuchung vorgenommen 
werden. So prüft der Kinder-
arzt im Rahmen der soge-
nannten U-Untersuchungen, 
wie gut Kinder deutsch spre-
chen können. Es gibt eine 
stichprobenartige Kitareihen-
untersuchung. Und in der ers-
ten Klasse folgt die Lernaus-
gangsuntersuchung. Doch all 
diese Informationen fließen 
nicht beim Bezirk zusammen. 

Eine andere Kritik der Bil-
dungsforscherin: Die Termine 
zur Schuleingangsuntersu-
chung müssten in durchdach-
ter Reihenfolge vergeben 

werden. Wo ein Risiko eines 
schlechten Sprachstandes zu 
erwarten ist, könnte diese 
Untersuchung früher erfol-
gen. Wenn anschließend die 
Kita über das Ergebnis infor-
miert werden würde, gäbe es 
Zeit für gezielte Förderung. 
Das Schulamt könnte betref-
fende Schulen vorbereiten. 
Weitere Forderung: „Die 
Kinder- und Jugendgesund-
heitsdienste sollten einmal 
jährlich eine Reihenuntersu-
chung bei Kindern im Alter 
von dreieinhalb bis vierein-
halb Jahren durchführen.“ Die 
Kritik der Studie ist beson-
ders für die Ortsteile Wed-
ding und Gesundbrunnen 
relevant, denn hier bestehen 
die größten Probleme bei 
Sprachkenntnissen. � as

Bildungsstudie fordert konkrete Verbesserungen beim Spracherwerb

Bildungsverwaltung blockt
Studie fordert einen besseren Informationsaustausch 

Gruppenkurse für den Durch-
blick beim Smartphone gibt 
das junge Unternehmen 
„Silber Salon“ im Tuechtig, 
einem Büroplatzvermieter in 
den Osram-Höfen. „Die dorti-
gen Schulungsräume sind für 
Gruppen und Events sehr gut 
geeignet“, sagt Joya Silva. 

Sie hat ihr Unternehmen 
Silber Salon im November 
2020 angemeldet. „Die Räu-
me sind barrierefrei, die Ein-
richtung barrierearm“, nennt 
die Jungunternehmerin die 
Vorteile. Geringe Barrieren 

sind für ihre Zielgruppe, die 
älteren Menschen mit Berüh-
rungsängsten vor dem Han-
dy, ein wichtiger Faktor. Im 
Moment kann sie ausschließ-
lich Einzeltrainings anbieten.

Die Nachfrage nach den 
dreistündigen Kursen ist 
vorhanden, vor allem seit im 
Fernsehen ein Beitrag über 
den Silber Salon lief. „Ich bie-
te digitale Nachhilfe für Se-
nioren“, fasst die 30-jährige 
Gründerin ihr Geschäftsmo-
dell zusammen. Ihr Ziel ist ein 
bundesweiter Service – natür-
lich digital, online und per Vi-
deokonferenz. Für individuel-
le Kurse können ihre Kunden 
sie auch persönlich in Joya 
Silvas Geschäftsräumen in 
Moabit aufsuchen. 

Corona sei für ihr Geschäft 
zwar förderlich, aber nicht 
ausschlaggebend. „Die Äl-
teren haben sich bereits vor 

der Pandemie abgehängt 
gefühlt“, sagt die Unterneh-
merin. Sie erlebe, dass es der 
größte Wunsch der Generati-
on Oma und Opa sei, mit ih-
ren Kindern und Enkeln mehr 
Kontakt zu haben. Wenn da 
eben bloß nicht das „gefährli-
che“ Handy wäre. 

„Die Unwissenheit schafft 
Ängste, viele glauben, et-
was falsch zu machen“, dass 
gewissermaßen ein unacht-
samer Fingerklick zu einer 
Abbuchung auf dem Kon-
to führt. Und die nächsten 

Herausforderungen klop-
fen schon an die Tür. Ärzte 
gehen dazu über, Termine 
ausschließlich online zu ver-
geben. Das elektronische 
Rezept ist auf dem Weg. Frü-
her oder später wird auch für 
Menschen über 60 der Weg 
am Smartphone nicht mehr 
vorbeiführen. 

Aber zunächst sind es 
ganz einfache Dinge, die die 
Neueinsteiger ins Digitale 
wissen wollen. „Wir starten in 
unseren Kursen mit den Voka-
beln, zum Beispiel was ist eine 
App?“ Ist die gemeinsame 
Sprache gefunden, dann geht 
es um E-Mail, Videotelefonie, 
QR-Code. Wer das Sozialun-
ternehmen erst einmal ken-
nenlernen möchte, hat bei 
kostenlosen Online-Stammti-
schen dazu Gelegenheit. Die 
Links dazu auf der Webseite 
www.silber-salon.de. � as

Aufbruch ins Digitale
Hilfe für Senioren bei Handy und Co.

Der Silber Salon erklärt Älteren die digitale Welt.� Foto: as

Die Kundgebung der Initiative 
Parkcafé Rehberge Ende März 
hat einen großen Zuspruch 
erfahren. Die Initiative, die 
das geschlossene Café an der 
Catcherwiese als nichtkomer-
ziellen Treff reaktivieren möch-
te, stellte sich dabei erstmals 
der Öffentlichkeit vor. Etwa 

350 Menschen folgten dem 
Aufruf zur Kundgebung - vor-
schiftsmäßig mit Maske und 
Abstand. Bezirkspolitiker der 
meisten Parteien nahmen mit 
eigenen Redebeiträge teil und 
unterstützten das Anliegen. 
Inzwischen informiert die Init-
itiative auch auf Facebook und 

Instagram über ihre Ideen und 
nächsten Schritte. So sei eine 
Beteiligung am Interessensbe-
kundungverfahren des Bezirks 
geplant, bei dem ein Betreiber 
gefunden werden soll. Kontakt 
zur Initiative gibt es per E-Mail 
unter Initiative-parkcafe-reh-
berge@riseup.net. � dh

Rückenwind fürs Parkcafé Rehberge
Initiative hat sich erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt
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USCHI

DU BIST DERLETZTE SCHREI?       wir ooch.

TINATINA

  DU BIST 
             ZUCKER?
             wir ooch.

LORE

     DU BIST
IMMER DEINER
      MEINUNG?

       wir ooch.

RONJA

DU BIST
        DIE SÜNDE?
           wir ooch.

KARINA

DU BIST 
  BEZAUBERND?             wir ooch.

DENNIS

  DU BIST 
  HOCHSENSIBEL?

            wir ooch.

RATTE

    DU BIST 
         REBELLISCH?

             wir ooch.

VOLKER

      DU BIST 
DIR TREU
      GEBLIEBEN?
           wir ooch.

DU BIST 
     KINDERLIEB?

         wir ooch.

HÜLYA THERESA

DU BIST
        RELAXT?
         wir ooch.

ACHMED

DU BIST ALLES
     MIT SCHARF?
            wir ooch.

JOSHUA

DU BIST         OPTIMIST?            wir ooch.

LOTHAR

DU BIST 
GUT BESTÜCKT?         wir ooch.

ESRA

DU BIST
          WEDDING?          wir ooch.

KEVIN

DU BIST
         EIN TIGER?

         wir ooch.

HOL DIR DIE STARS

DU BIST EIN
    GENTLEMAN?       wir ooch.

JAMES

GALINA

DU BIST
          LUSTIG?
           wir ooch.

MIKE

DU BIST MIKE?
           wir ooch.    DU BIST NEBERLINER

        SCHNAUZE?           wir ooch.

LUCY

HOL DIR DIE                    

KALLE

DU BIST EINE   INSTITUTION?         wir ooch.

MICHI

DU BIST 
       EIN POSER?
            wir ooch.

KATJA

DU BIST 
          DIE BOSS?
            wir ooch.

MANOLO

DU BIST 
        HERZLICH?

         wir ooch.

DANKE UNSEREN
SPONSOREN

CLAUDIO

DU BIST
         FÜHLIG?
         wir ooch.

SANDRA

    DU BIST               EKSTASE?             wir ooch.

STARS
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Während viele Menschen 
auf das Ende der Pandemie 
warten, ruft ein Netzwerk 
von Architekten dazu auf, 
sich über Corona geeignete 
Räume Gedanken zu machen. 
Plattformnachwuchsarchitek-
ten mit Büroadresse in der 
Nazarethkirchstraße Straße 
schreibt zur Zeit einen ent-
sprechenden Preis aus. 

Aufgabe ist es in diesem 
Jahr, Ideen zu entwickeln „für 
gute gestaltete Innen- und 
Außenräume, die Unwägbar-
keiten abfedern können, so 
dass Menschen sich dort ge-
borgen fühlen“. Dabei spricht 
der Architekturpreis nicht 
allgemein von Risiken. Es 
geht um Visionen für Räume, 
die trotz „corona-bedingter 
Einschränkungen vielfältig 
genutzt werden können“.

Heißt das, die Architekten 
gehen davon aus, dass Corona 
länger andauern wird, so dass 
über coronagerechtes Bauen 
nachgedacht werden muss? 
„Das steckt da vielleicht auch 
drin, aber vor allem geht es 
erst einmal um Beispiele, die 
aktuell funktionieren“, sagt 
Yasser Almaamoun. Er ist 
seit 2017 Ansprechpartner 
des informallen Netzwerkes 
Plattformnachwuchsarchi-
tekten. In die ehrenamtliche 
Arbeit des Zusammenschlus-
ses steckt er wöchentlich 

zwei Stunden Arbeit. Wenn 
Veranstaltungen, Preisverga-
ben oder Architekturpolitik 
ansteht, dann können es auch 
zehn Stunden pro Woche 
sein. Veranstaltungen – meist 
Gesprächsrunden in einem 
umgenutzten Ladenlokal in 
der Nazarethkirchstraße 39 
– pausieren zur Zeit. „Unser 
Seminarraum ist immer gut 
gefüllt, 40 bis 45 Personen 
passen hinein“, sagt Yasser 
Almaamoun.

Die Plattform für künftige 
Architektur und deren Ma-
cher existiert seit 2004. Der 
jährliche Wettbewerb mit der 
Überschrift „Stadt im Wandel 
– Stadt der Ideen“ wird seit 
2006 ausgeschrieben. The-

men waren in der Vergan-
genheit „Öffentlicher Raum 
für alle?“, „Hören, Tasten, 
Riechen, Sehen – Architek-
tur als sinnliche Erfahrung“ 
oder „Nachhaltig Bauen“. Die 
Förderer junger Architekten 
engagieren sich auch Archi-
tekturpolitik – hier vor allem 
unterstützen sie eine Gruppe, 
die sich für das Selbstverwal-
tungsgremium Architekten-
kammer Berlin wählen las-
sen will. Außerdem vergibt 
das Netzwerk seit 2004 auch 
einen Antipreis für die frag-
würdigste Architektur. Den 
„gewann“ 2012 zum Beispiel 
der Neubau des Bundesnach-
richtendienstes an der Chaus-
seestraße. � as

Ideen der Nachwuchsarchitekten in einer Ausstellung  � Foto: Tobias Vollmer

Coronagrechtes Bauen
IMMOBILIEN  Nachwuchsarchitekten suchen ausgefallene Ideen

DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

von den Machern von powered by

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING
BEI VIMEO ODER BEI UNS
PRIMETIMETHEATER.DE

DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

von den Machern von powered by

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING
BEI VIMEO ODER BEI UNS
PRIMETIMETHEATER.DE

Bewegung statt Stillstand 
– mit dem stARTfestival be-
schreitet die Kulturabteilung 
der Bayer AG im Frühjahr 
2021 neue Wege. Von Mitte 
April bis 31. Mai 2021 er-
möglichen international re-
nommierte Künstlerpersön-
lichkeiten und Newcomer 
die Auseinandersetzung mit 
neuen Sichtweisen auf Kunst 
und Kultur. 

Mit dem neuen Format 
frühstART bietet Bayer Kul-
tur ein Programm an, das den 
frühzeitigen Zugang zu Mu-
sik, Tanz, Theater und Kunst 
fördert. „Wir wollen uns 
nicht selbst Grenzen setzen, 
sondern genau diese über-
winden, Neues entdecken 
und fördern, da anfangen, wo 
andere aufhören“, so Thomas 
Helfrich, Leiter von Bayer 
Kultur, zur Idee des Festivals.

Die Festivalveranstaltun-
gen werden neben Leverku-
sen in der Historischen Stadt-
halle in Wuppertal sowie an 
den Bayer-Standorten Berlin, 
im Prime Time Theater, und 
Bitterfeld, im Städtischen 

Kulturhaus, zu erleben sein.  
Alle Festivaltickets, darun-
ter ein Festivalpass, der für 
alle Veranstaltungen an den 
vier Festivalstandorten gilt, 
können über Kölnticket er-
worben werden: online über 
www.koelnticket.de, telefo-
nisch über die Hotline 0221 / 
2801 oder persönlich in den 
Vorverkaufsstellen von Köln-
ticket/Eventim. 

Das Berliner Prime Time 
Theater mit seiner unmittel-

baren Nähe zum Bayer-Stand-
ort in Berlin-Wedding ist das 
Jazz-Mekka des Festivals und 
Spielfläche für Jakob Manz 
und dessen Ensemble. Hier 
stellte der Ausnahme-Saxo-
phonist - ebenfalls neues Mit-
glied der stARTacademy – am 
27. April sein Können unter 
Beweis. Am 17. Mai bietet 
dann Olivia Trummer mit 
Hadar Noiberg eine Melange 
aus Jazz und orientalischer 
Musik dar.

Festival im Prime Time Theater
UNTERHALTUNG  Bayer Kultur präsentiert das stARTfestival

Olivia Trummer und Hadar Noiberg verstehen es, musikalische Stärke 
und Intimität zu vereinen. Querflöte und das Klavier verschmelzen da-
bei zu einer betörenden Klangwolke. Sie spielen am Montag, 17. Mai, 
um 19.30 Uhr im Prime Time Theater.� Foto: Rob Stirner
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Das Kampfziel ist der 1. Mai, 
sagt Jess Schmidt. Wenn al-
les gut geht und die Infekti-
onszahlen es zulassen, will 
sie den Kulturspäti in der 
Grüntaler Straße am Tag der 
Arbeit wieder öffnen. Zuletzt 
hatten sie und ihre Geschäfts-
partnerin Ann Franke die 
Wiedereröffnung immer wie-
der verschieben müssen. Die 
Zeiten seien hart für kleine 
Projekte wie ihres, an dem 
ihr eigenes und das Herz ei-
nes ganzes Stadtteils hänge. 
„Projekte wie unseres, die 
haben ja nichts auf der hohen 
Kante“, sagt sie. Doch trotz al-
lem Schwierigkeiten: „Aufge-
geben haben wir noch nicht!“

Als Corona kam, musste 
die Kugelbahn schließen. 
Das war im März 2020. Ein 
Nachtlokal mit Kegelbahn im 
Keller, mit Konzerten und Fei-
erabend-Drink ging einfach 
nicht mehr. Doch die beiden 
Unternehmerinnen wurden 
kreativ. Schon Mitte Mai öff-
neten sie mit einem neuen 
Konzept: der Kulturspäti war 
geboren. In dem Flachbau am 
Ende der Grüntaler Straße 
gab es fortan regionale Pro-
dukte und Spezialitäten. Mit 
der Idee haben Jess Schmidt 
und Ann Franke die Kugel-
bahn durch die erste Phase 
der Pandemie gerettet. 80 
Prozent des vorherigen Um-

satzes brachte das neue Ge-
schäftsmodell – und  einen 
Unternehmerpreis für ihren 
„Unternehmergeist in Krisen-
zeiten“. Das brachte Hoffnung 
in schwierigen Zeiten und 
5.000 Euro Preisgeld.

Ein Jahr später ist die Situ-
ation schwieriger geworden. 
„Der Vermieter stundet die 
Miete nur, wenn der Laden 
komplett geschlossen ist, wir 
können uns kein Personal leis-
ten, meine Geschäftspartnerin 
hat zwei Kinder im Home-
schooling, dazu kommen ge-
sundheitliche Probleme. Das 
ist ein komplizierter Cocktail, 
mit dem wir kämpfen“, fasst 
Jess Schmidt zusammen. Auch 
das Kakadu, ihre Commu-
nity Kitchen in der Soldiner 
Straße gleich um die Ecke, ist 
geschlossen. „Wir haben Co-
rona-Hilfen bekommen und 
hangeln uns irgendwie lang“, 
sagt Jess Schmidt.

Die Corona-Maßnahmen 
findet Jess Schmidt notwen-
dig. Ihre Kritik richtet sich 
eher auf den Umgang mit 
den Folgen der Entscheidun-
gen. Absurd findet es die Un-
ternehmerin zum Beispiel, 
dass eine geschlossene Ku-
gelbahn weniger Schulden 
produziert als eine teilweise 
geöffnete. „Ich finde, wir 
müssen als Gesellschaft jetzt 
nachdenken und uns fragen, 
wie unser Wirtschaftssys-
tem anders funktionieren 
soll, besser“, sagt sie. Von der 
Politik fühlt sich die Unter-
nehmerin nicht verstanden. 
„Wir sind total unter Druck. 
Wir müssen es irgendwie 
durch diese Krise schaffen“, 
sagt Jess Schmidt. � dh

Der Kugelbahn Kulturspäti ist derzeit geschlossen. � Foto: dh

„Wir müssen es schaffen“
WIRTSCHAFT  Wie der Kulturspäti durch die Pandemie kommt

Wer auf die Facebookseite 
von Ebru Schaefer klickt, 
dem wird ihr Anliegen so-
fort klar. „Jedes Kind sollte 
mit einem Lächeln durch 
die Welt gehen“, steht ganz 
oben über den Beiträgen. 
Das neueste Projekt der so-
zial engagierten Frau aus 
dem Brunnenviertel ist eine 
Schultütenaktion. Über pri-
vate Kontakte und die sozia-
len Medien sammelt sie Ma-
terialien für Schulanfänger 
und ältere Schulkinder, die in 
Unterkünften für Geflüchtete 
in der Hauptstadt leben. „Das 
bedeutet nun, dass wir zirka 
50 Schulanfänger aus neun 
verschiedenen Unterkünften 
mit Schultüten beschenken 
wollen, aber auch mindestens 
zirka 400 weitere schulpflich-

tige bedürftige Kinder mit 
Schulmaterialien in diesen 
Unterkünften versorgen wol-
len“, schreibt Ebru Schaefer.

Gebraucht werden Schul-
materialien aller Art sowie 

neue oder gut erhaltene 
große Schultüten. Auch kleine 
Süßigkeiten sind willkom-
men. Die Materialien können 
täglich zwischen 7 und 19 
Uhr im Multishop Eisenkralle 
in der Swinemünder Straße 
86 abgegeben werden. Auch 
Geldspenden sind möglich. 
Informationen dazu gibt es 
auf dem Facebook-Kanal von 
Ebru Schaefer (www.face-
book.com/ebru.schaefer). 
„Da ich wie immer keinen 
einzigen Zweifel an Eurer 
Hilfsbereitschaft und Nächs-
tenliebe habe, bin ich mir 
mehr als sicher, dass wir das 
nun schaffen“, schreibt Ebru 
Schaefer, die seit mehreren 
Jahren in der Weihnachtszeit 
Weihnachtstüten für bedürf-
tige Kinder verschenkt. � dh

Schulmaterial werden für bedürf-
tige Kinder gesammelt � Foto: dh

ABC der Hilfsbereitschaft
BILDUNG  Materialspenden für bedürftige Schulkinder
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„Ich schenk dir eine Ge-
schichte“ – so hat das Motto 
des Welttag des Buches am 
23. April gelautet, der seit 
1995 begangen wird. An der 
Aktion zur Leseförderung 
beteiligte sich die inhaberge-
führte Buchhandlung Belle-
Et-Triste. Die Händler Friede-
rike Reinhold und Winfried 
Kellmann in der Amster
damer Straße hielten dieses 
Jahr für 16 Schulklassen mit 
etwa 360 Schülern ein kos-
tenloses Buch bereit. 

Friederike Reinhold be-
dauert: „Coronabedingt dür-
fen wir auch in diesem Jahr 
keine ganzen Klassen in un-
serem Laden empfangen.“ 
Lehrer holten die Buchpa-
kete einfach ab. „Gesprächs- 
oder Leserunden wie früher 
fallen derzeit flach“, sagt die 
Frau der tausend Bücher. 
Zum Großlieferanten für ge-
schenkte Bücher wurde am 
Aktionstag das Unternehmen 
Thalia mit seiner Filiale im 
Gesundbrunnen-Center. Zahl-
reiche Weddinger Klassen 
haben ihr Buchgeschenk von 
dort bezogen.  Deutschland-
weit wurden nach Angaben 

des Börsenvereins des Deut-
schen Buchhandels eine Mil-
lion Bücher verschenkt. 

In diesem Jahr war es „Bi-
ber undercover“ von Rüdiger 
Bertram. Auf 160 Seiten er-
leben Selma und Tobi Aben-
teuer mit einem ausgestopf-
ten, zum Leben erwachten Bi-

ber, der zurück zum See will. 
Der Verlag des Biberbuches 
schaltete am 23. April um 11 
Uhr einen Livestream frei. 
Der Autor Rüdiger Bertram 
hat vorgelesen, der Illustra-
tor Timo Grubing, zeichnete 
währenddessen live. Kin-
der konnten Fragen stellen. 

Schulen konnten zusätzlich 
individuelle Online-Lesun-
gen vereinbaren. 

Leseförderung ist im Wed-
ding nicht nur an diesen ei-
nen Aktionstag gebunden. 
Die Bibliothek am Luisenbad 
und die Schillerbibliothek 
haben eigene Kinder- und 
Jugendbuchabteilungen. Bü-
cher müssen auch nicht im-
mer teuer sein, Antiquariate 
wie Mackensen und Niemann 
in der Malplaquetstraße ha-
ben eigene Kinderbuchre-
gale, wo sich zwar nicht die 
neuesten Bücher, aber dafür 
einzelne Klassiker finden.

Welttag des Buches ist seit 
1995 der 23. April. Erfunden 
wurde dieser Tag von der 
UNESCO. Anlass ist, dass der 
katalanische Heilige St. Georg 
an diesem Tag Rosen und Bü-
cher verschenkt haben soll. 
Außerdem ist das Datum der 
Todestag der beiden Groß-
dichter William Shakespeare 
und Miguel de Cervantes. In 
Deutschland wurde der Welt-
tag des Buches erstmals 1996 
begangen. Ziel ist, Kindern der 
4. und 5. Klassen das Lesen in 
Büchern näher zu bringen. �as

Die Buchhandlung Belle-Et-Triste in der Amsterdamer Straße war beim 
Welttag des Buches dabei.� Foto: as

Mit dem Lesestoff allein daheim
FREIZEIT  360 Schüler erhielten beim Lesefest jeweils ein Buch geschenkt

Ohne Publikum und Ehren-
gäste, aber mit obligatori-
scher Zeitkapsel – im März 
hat die Hochschulleitung den 
Grundstein für die neuen La-
bore an der Luxemburger 
Straße gelegt. Nach dem ers-
ten Spatenstich im November 
wird nun Beton gegossen. 46 
Labore, 32 Büros und sechs 
Seminarräume werden ent-
stehen. 15.000 Quadratmeter 
umfassen die fünf Geschosse 
einmal. Fertig werden sollen 
die Wedding Advanced Labo-
ratories – von der Hochschule 
liebevoll WAL abgekürzt – im 

Jahr 2024. „Im WAL entstehen 
dringend benötigte adäquate 
Nass-Labore für unsere Le-
benswissenschaften – nach 
neuesten Labor- und Sicher-
heitsstandards“, sagt der Prä-
sident der Hochschule Prof. 
Dr. Werner Ullmann. 1.200 
Studenten werden in dem Bau 
das Neueste in Biotechnolo-
gie, Lebensmitteltechnologie, 
Pharma- und Chemietechnik 
sowie Verfahrenstechnik ler-
nen können. Grundrisse zei-
gen, dass der Platz auf den 
Etagen bis zur letzten Ecke 
ausgenutzt wird. Deshalb ge-

hört das umgebende Grün 
quasi zum Gebäude dazu. Es 
soll gemäß des Konzeptes 
des Architekturbüros Thomas 
Müller und van Reimann als 
Freiraum für informelle Tref-
fen dienen. In einem grünli-
chen Farbton wird auch die 
Fassade des WAL gestaltet. 
Der Entwurf ist Ergebnis ei-
nes Architekturwettbewerbs 
2017. Die früher Beuth ge-
nannte Hochschule investiert 
weiter im Wedding, denn nur 
ein kleinerer Teil, rund 20 
Prozent, werden nach Tegel 
umziehen. � as

Labore für Studenten der Hochschule für Technik
BILDUNG  Neubau des Wedding Advanced Laboratories (WAL) an der Luxemburger Straße geht zügig voran

Baustelle der WAL an der Luxemburger Straße� Foto: as

Der Bezirk vergibt auch in 
diesem Jahr einen Preis für 
Projekte aus dem Bereich 
Umwelt- und Naturschutz. 
Er wird 2021 erstmals als 
Umwelt- und Klimapreis 
vergeben, wurde um den 
Klimaaspekt erweitert. Ins-
gesamt steht ein Preisgeld 
von 3000 Euro zur Verfü-
gung. Zusätzlich gibt es 
einen Sonderpreis in Höhe 
von 500 Euro für besonders 
nachhaltige Projekte. 

Bewerben können sich 
noch bis zum 12. Mai Per-
sonen oder Gruppen, die 
in Mitte wohnen, arbeiten 
oder lernen. Besonders ge-
wünscht sind Projekte, die 
einen großen Beitrag zum 
Klimaschutz leisten. Die 
teilnehmenden Projekte 
sollen nach den aktuellen 
Planungen am 2. Juni im 
Schul-Umwelt-Zentrum in 
der Scharnweberstraße vor 
einer Jury präsentiert wer-
den, anschließend wird der 
Preis vergeben. 

Die Ausschreibung ist im 
Internet verfügbar (https://
bit.ly/3d20uCG). � dh

Preis für Klima 
und Umwelt
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Aus dem Fernseher im Hause Loeffler kommen vertraute Töne. Zuschauer pfeifen, ju-beln, brüllen, die ganz nor-male Geräuschkulisse in ei-nem Fußballstadion eben. Kann ja nur aus der Konserve kommen, mag man sich in diesen Lockdown-Zeiten den-ken, ist aber live. „Bei Sky gibt es die Option, bei der man sich die Stadionatmosphäre einstellen kann“, sagt Tobias Loeffler. „Meine Frau sagt manchmal, hey, das hört sich ja ganz normal an.“Wie früher also. Als hätte jemand den Zeiger der Zeit zurückgedreht. Loeffler, der Trainer des Fußball-Landes-ligisten BFC Meteor 06, ist beileibe nicht der einzige, der inständig auf eine bal-dige Rückkehr zur Normali-tät hofft. „Fußball ohne Zu-schauer, das ist doch nichts.  Der Fußball lebt von seinen Fans, die Fans leben vom Fußball. Das ist wie eine Sym-biose“, sagt der 36-Jährige, der seit inzwischen dreiein-halb Jahren Coach des Tradi-tionsvereins im Wedding ist, in dem Thomas Häßler, der Weltmeister von 1990, seine fußballerischen Wurzeln hatte.

Loeffler wurde im Vir-chow-Klinikum im Wedding geboren, ist aber in Moabit aufgewachsen. Und auch seine ersten Vereine waren Klubs in Moabit. Als Sechs-jähriger trat er dem SC Union 06 bei, hier blieb er bis zur B-Jugend, dann spielte er für den FC Tiergarten und Mi-nerva 93. Bei Minerva hatte er seine schönsten Momente, als er mit der C-Jugend im Berliner Pokal bis ins Halbfi-nale vorstieß. In der B-Jugend wechselte Tobias nach Ma-riendorf zum SV Blau-Weiss, der nun wieder Blau-Weiß 90 heißt. Aber schon mit 20 war zunächst Schluss mit Ver-einsfußball. Loeffler machte sich selbstständig, arbeitete viel. „Ich habe dann nur noch freizeitmäßig mit Kumpels gespielt, habe auch in der Kir-chenliga gekickt“, sagt er.Vor zehn Jahren wollte er es noch einmal wissen, heu-erte beim Reinickendorfer Verein RFC Liberta an. Aber im ersten Pflichtspiel für seinen neuen Klub riss das 

Kreuzband. „Der Klassiker“, sagt er, „ich hatte vorher nie eine schwerere Verletzung.“ Loeffler war raus aus dem Vereinsfußball – bis Adel Ghazi anfragte, ob er sich eine Trainertätigkeit bei Meteor vorstellen könnte. Ghazi und Loeffler kennen sich seit Kin-desbeinen. Inzwischen war Ghazi im Vorstand des BFC Meteor. Dass Loeffler keine Erfahrung als Trainer hatte und auch keinen Schein vor-weisen konnte, war für die Verantwortlichen im Verein kein Problem. Ghazi war von seinen Qualitäten überzeugt.Im Sommer 2017 stieg Loeffler schließlich ein, führte die 1. Mannschaft in seinem ersten Jahr auf Rang sechs in der Bezirksliga und im Jahr darauf zur Vizemeis-terschaft und zum Aufstieg in die Landesliga. Hier belegte Meteor in der Abbruchsai-son 2019/20 Rang neun. In dieser Spielzeit wollte man angreifen – und der Kader sollte das auch hergeben. „Die Berlin-Liga wäre ein Traum.“ 

Nach vier Spielen und drei Siegen aber war schon wie-der Schluss, die Saison wurde bekanntlich Anfang Novem-ber unterbrochen. „Ich bin skeptisch, dass wir diese Saison irgendwie über die Bühne bringen. Ich gehe eher davon aus, dass die Spielzeit annulliert wird“, sagt der Coach. „Aber wenn es doch passieren und die Saison als Hinserie zu Ende gebracht werden sollte, dann werden wir jede Partie als Endspiel angehen.“
Der Trainerschein steht im Übrigen durchaus auf der so genannten To-do-Liste. Das müsste dann aber in den Zeit-plan passen, der Terminka-lender ist prall gefüllt. Beruf-lich ist Loeffler im Vorstand einer Immobilienfirma tätig, zu Hause fordern seine bei-den Töchter seine Aufmerk-samkeit. Dazu der Trainer-job bei Meteor. „Es ist nicht einfach, das alles unter einen Hut zu bringen, aber es macht ja auch Spaß.“

Ein echtes Vorbild als Spie-ler und als Trainer hatte er nie. „Dafür bin ich zu eigen. Aber klar, was Jürgen Klopp auf die Beine gestellt hat, das ist schon bewundernswert. Er bringt eine unglaubliche Be-geisterungsfähigkeit mit, aber manches ist mir schon fast zuviel.“ Mario Basler hatte es ihm als Spieler durchaus an-getan. „Der hatte irgendwie einen Knall, aber das hob ihn eben auch so von den ande-ren ab. Basler ist ein Unikat.“ Seit Kindesbeinen drückt Loeffler Hertha BSC die Dau-men. „Mein Vater hat mich immer mit ins Olympiasta-dion genommen, mein erstes Spiel in der 2. Bundesliga war, glaube ich, gegen Meppen.“ Da blieben auch viele Plätze frei, aber selbst von einer solch schmalen Kulisse kann man ja derzeit nur träumen. Bleibt nur die Option bei Sky … bek

Seit dreieinhalb Jahren Trainer des Fußball-Landesligisten BFC Meteor 
06: Tobias Loeffler.

Fotos (2): bek

„Fußball ohne Zuschauer, das ist nichts“
Tobias Loeffler ist in der vierten Saison Coach des Fußball-Landesligisten BFC Meteor 06

Mit Hakan Cankaya hat Loeffler in der Jugend schon zusammenge-spielt. Jetzt ist Cankaya Kapitän bei Meteor 06.

Im Kader von FASS gibt es einen Abgang. Nachdem wegen der Coronakrise die Fortsetzung der Regionalli-ga-Saison 2020/21, die am 2. November 2020 unter-brochen wurde, weiter in den Sternen steht, wechselt Luis Noack in die Oberliga Nord zu den Hammer Eis-bären. Die Oberliga wur-de als Profiliga eingestuft, weshalb der Spielbetrieb – wenn auch ohne Zuschauer – im Gange ist. „Natürlich haben wir Luis in dieser Situation die Freigabe er-teilt und wünschen ihm in Hamm alles Gute und viel Erfolg“, meint FASS-Head-coach Marco Rentzsch. „Mein Studium findet der-zeit ausschließlich digital statt“, berichtet Luis Noack. „So bin ich nicht an Berlin gebunden und kann diese Chance wahrnehmen. Der Plan ist, dass ich in der kom-menden Saison zu FASS zurückkehre.“ Der 23jährige spielt seit 2017 für FASS und hat bislang 80 Spiele absol-viert (40 Tore, 56 Assists).

Luis Noack geht nach Hamm

Joachim Kurth ist der Ver-zweiflung nahe. „Bei uns läuft nüscht“, sagt der Vor-sitzende des Handballver-eins Turnsport 1911. Im Herbst 2020 sei man kurz in der sanierten Halle an der Koloniestraße gewe-sen, aber wenig später kam der Lockdown. „Der hat uns 35 Mitglieder gekostet, die sind ausgetreten“, so Kurth. Für den 19. März war ei-gentlich die Jahreshaupt-versammlung vorgesehen, aber: „Die werden wir wohl in den Mai verschieben.“

Bei Turnsport 
„läuft nüscht“
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WFC Corso 99/Vineta

Die Geschichte des WFC Corso 99/Vineta ist so interessant und 

vielschichtig wie sein wohlklingender Name, der schon darauf 

schließen lässt, dass sich hier mehrere Vereine zusammenge-

funden und nach und nach fusioniert haben. Ältester Vorgän-

gerverein war der BSC Corso 1899, der ursprünglich im Stadtteil 

Prenzlauer Berg beheimatet war. Im Jahre 1920 fusionierte Corso 

99 mit dem SC Wacker 04 Tegel zum SC Wacker-Corso 99 Berlin, 

aber noch im selben Jahr wurde die Fusion wieder rückgängig 

gemacht. Nach dem Zweiten Weltkrieg trat man zunächst un-

ter dem Namen SG Prenzlauer Berg-Nord an, bevor 1950 wieder 

der alte Name Corso 99 angenommen wurde. Fortan hatte der 

Verein seine sportliche Heimat im Westteil der Stadt, obwohl die 

meisten Mitglieder weiterhin aus dem Ostteil kamen. Der Bau 

der Berliner Mauer 1961 wurde deswegen zu einer großen Be-

lastungsprobe für den Verein. Ganze 17 Mitglieder zählte Corso 

zu jener Zeit, schaffte es aber, sich wieder zu erholen.

Der spätere Fusionspartner SC Hakoah Berlin, der im Grune-

wald beheimatet war, wurde am 22. Juli 1905 von der jüdischen 

Gemeinde Berlins ins Leben gerufen und später von den Nazis 

verboten. Der unvergessene Hans Rosenthal war einst Schrift-

führer beim Verein, der sich 1945 als SG Hakoah wieder grün-

dete, sich allerdings im Jahr 1953 in Spielvereinigung Vineta 05 

umbenannte und somit seine jüdische Wurzeln aus dem Namen 

kappte. 1973 ging der Verein mit Corso 99 die Fusion unter dem 

Namen SV Corso 99/Vineta ein. Der dritte Strang war der Wed-

dinger FC 08, der 1972 aus der Verschmelzung des BFC Columbia 

08 und der Spielvereinigung Athen 1914 hervorgegangen war. 

1996 fusionierte der WFC dann mit Corso/Vineta.

In erster Linie ist der Club ein Breitensportverein. Sein Dasein 

fristet er nun schon lange in der Kreisliga B, in den Nuller Jahren 

gehörte man kurz mal der Bezirksliga an. 2012 stieg man sogar 

in die Kreisliga C ab, schaffte aber ein Jahr später den soforti-

gen Wiederaufstieg. Seine sportliche Heimat hat der Verein seit 

vielen Jahren auf dem Sportplatz Ofener Straße im so genann-

ten Englischen Viertel. Derzeit hat der Verein rund 250 Mitglie-

der, darunter übrigens auch eine Gruppe Studenten, die eine 

Uni-Mannschaft bilden und in der Uniliga auf Torejagd gehen.

Auszeichnungen und Erfolge
Zu Meisterehren in einer höheren Spielklasse hat es für den Fu-

sionsclub nie gereicht. Immerhin hatte der BSC Corso 99 eine 

gute Anfangszeit, spielte drei Spielzeiten jeweils in der höchs-

ten Berliner Spielklasse – 1901/02, 1905/06 und 1927/28 war 

das der Fall. Ziemlich erfolgreich war auch der Weddinger FC. 

Während Columbia 08 und Athen 14 über die unteren Klassen 

nicht hinauskamen, gelang dem WFC 1985 der Aufstieg in die 

damals viertklassige Landesliga Berlin, in der man sich bis 1993 

hielt. Immerhin: In der Vorsaison wurden die 7er Männer in der 

Kreisliga C und die E-Jugend in der Landesklasse wie schon 2019 

die Altliga Ü50 in der Kreisliga A jeweils Erster.

VorstandRalf Heinrichs (1. Vorsitzender)
Mario Heinrichs (2. Vors.)Bernhard Böttger (Gesch.führer)

Walter Szillat (Hauptkassierer)
Günter Stolinski (Tech. Leiter)

Buttmannstraße 1a13357 BerlinTelefon: +49 30 466 096 01E-Mail: info(at)corso99.deInternet: www.corso99.de

WFC Corso 99/Vineta
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Alles neu – macht der Sep-
tember. Eigentlich war für 
den letzten Sonntag im Au-
gust der Start der Saison in 
den Fußballklassen unterhalb 
der Berlin-Liga angesetzt. 
Aber Pustekuchen. Der erste 
Spieltag wurde am Donners-
tag vor dem angesetzten Ter-
min um eine Woche verscho-
ben – und dann auch noch in 
zwei Hälften geteilt. Teil eins 
am 6. September, Teil zwei 
am 20. September.Und überhaupt wurde 

die ganze Saison halbiert: Es 
gibt nur eine Hinrunde, die 
Rückrunde fällt aus. Meister 

und Absteiger werden nun 
doch nicht (wie von der WEZ 
in der September-Ausgabe 
berichtet) in bis zu 34 Spiel-
tagen, sondern in maximal 
17 Spieltagen ermittelt, die 
sich aber ebenfalls bis in den 
Frühsommer hinziehen. Das 
hat für Unmut unter den be-
troffenen Vereinen geführt.Bernd Fiedler, der Vorsit-

zende des Steglitzer Vereins 
Stern 1900, hat beim Sport-
gericht dagegen Klage ein-
gereicht. Nun einigte man 
sich: Der BFV will prüfen, ob 
insbesondere im Jugendbe-
reich in Staffeln von weni-

ger als zehn Mannschaften 
grundsätzlich die Saison mit 
Hin- und Rückrunde gespielt 
wird. Weitere Ausnahmen 
vom 10-Punkte-Plan des BFV 
für einzelne Spielklassen (z.B. 
Jugend-Verbandsligen (m/w), 
Herren-Landesligen, Frau-
en-Verbandsliga usw.) sollen 
geprüft werden.Unterdessen wurde 

die erste Hauptrunde des 
AOK-Pokals ausgespielt – am 
12./13. September blieben 
der SV Nord Wedding, BFC 
Meteor 06 und NNW 98 auf 
der Strecke. Nord Wedding 
unterlag dem 1. FC Wilm-
ersdorf 0:5, Norden-Nord-
west zog Steglitz GB 3:8 den 
Kürzeren. Meteor 06 gab 
gegen den Grünauer BC eine 
3:1-Halbzeitführung noch 
aus der Hand – und strich am 
Ende mit 3:5 die Segel.In der zweiten Runde steht 

nach einem 3:1 bei Norman-
nia 08 der BSC Rehberge. Und 
auch der „Neu-Weddinger“ 
Verein 1. FC Novi Pazar kam 
durch ein 5:3 bei Mahlsdorf/
Waldesruh weiter. bek

So sieht es aus in dieser Saison: alles auf Abstand, wie hier an der Dorf-

kirche in Marienfelde.  

Foto: bek

Fußballer auch in Kurzarbeit
Die Saison in den Klassen unter der Berlin-Liga wird halbiert 

Die Eishockey-Cracks von 
FASS Berlin scharren schon 
mit den Hufen, äh Kufen. Am 
2. Oktober soll es endlich los-
gehen, die Weddinger starten 
mit einem Heimspiel gegen 
die Berlin Blues in die neue 
Saison der Regionalliga Ost 
(19.30 Uhr, Erika-Heß-Eis-
stadion). Acht Tage später 
am 10. Oktober geht es an 
gleicher Stelle gegen Tornado 
Niesky (Beginn 19 Uhr).Schwierig war in diesem 

Jahr das Aufstellen des Vor-
bereitungsprogramms. Das 
Erika-Heß-Eisstadion hatte 
seine Pforten erst am 14. Sep-
tember geöffnet, so dass die 
ersten Trainingseinheiten in 
der Eissporthalle Charlot-
tenburg absolviert werden 
mussten. Auch das Finden 
von Testspielgegnern erwies 
sich als äußerst schwierig. Im Testspiel gegen die 

Blues am 19. September 
(nach Redaktionsschluss) 
sollten die Kassen geschlos-
sen bleiben und nur Inhaber 
von Saisontickets ins Stadion 
gelassen werden. Mit den 
wenigen Zuschauern sollte 
der Ordnungsdienst die Ab-
läufe gemäß dem Schutz- und 
Hygienekonzept üben. Die 
Einzelheiten des Schutz- und 
Hygienekonzepts werden 
in dieser Woche veröffent-
licht, das zweite Testspiel am 

Samstag, 26. September, um 
19 Uhr gegen FASS 1b/1c soll 
mit Zuschauern durchgeführt 
werden.

Eine der häufigsten Fragen 
der letzten Wochen war, ob 
Nils Watzke noch eine Saison 
dranhängt. Die Antwort lau-
tet ja. „Es war zunächst nicht 
ganz klar, ob ich meinen Job 
und Eishockey weiter unter 
einen Hut bringen kann. Aber 
jetzt passt alles, und ich freue 
mich auf die neue Saison“, 
berichtet der alte und neue 
Mannschaftskapitän. Sein De-
büt für FASS gab der 39jäh-
rige 2006, doch er verließ 
den Wedding bereits nach 
einer halben Saison wieder. 

2013 kehrte der Verteidiger 
zurück. 

Verlängert wurden auch 
die Verträge mit Verteidiger 
Max Böwe und mit Angreifer 
Ludwig Wild. Der 22jährige 
Böwe war 2018/19 einer der 
Shooting-Stars der Weddin-
ger. In der vergangenen Sai-
son musste er zunächst lange 
verletzungsbedingt pausieren 
und kam danach nur schwer 
wieder in Tritt. Der 25-jäh-
rige Wild übernahm nach sei-
ner Rückkehr im Dezember 
2019 auf Anhieb die Rolle als 
Center der zweiten Angriffs-
reihe. Zudem war er meist in 
der ersten Power-Play-For-
mation dabei.  

bek

FASS-Kapitän Nils Watzke bleibt dem Eishockey-Regionalligisten aus 

dem Wedding ein weiteres Jahr erhalten  
Foto: Alexandra Bohn 

Scharren mit den Kufen
Eishockey-Cracks von FASS Berlin starten in die Saison 
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Während für Bienen und Im-
ker nun langsam die Saison 
endet, bekommt das Natur-
produkt, das Mensch und 
Tier gemeinsam produzieren 
im Herbst nochmal eine wei-
tere Bedeutung: als Süßungs-
mittel für heißen Tee oder 
als beruhigendes Bonbon 
bei kratzendem Hals. Geim-
kert wird in der Stadt immer 
mehr, vielerorts gibt es Honig 
aus Weddinger Produktion zu 
kaufen.

Der Imkerverband Reini-
ckendorf-Mitte e.V. hat 170 
Imker und 872 Bienenvöl-
ker in seiner Statistik ver-
zeichnet. Interessant dabei 
ist, dass über 70 Prozent 
der Mitglieder das Imkern 
vor weniger als fünf Jahren 
für sich entdeckt haben. Die 
Standorte der Bienen sind 
dabei so verschieden wie die 
Imker und Imkerprojekte 
selbst. Eine Imkerin ist Fran-
ziska Schaum aus dem Sol-
diner Kiez. Ihre Bienen hat 
sie in der Kolonie Panke und 
auf dem Elisabeth Friedhof. 

Für die Grafikerin und Illus-
tratorin sind die Bienen ein 
Ausgleich für ihre kreative 
Arbeit am Zeichentisch. Ih-
ren Honig bietet sie derzeit 
vor allem in den Räumen des 
Wohnprojektes PA58 in der 
Prinzenallee an, zuletzt im 

Rahmen des Tages des offe-
nen Denkmals. Auch Kurse 
für Kindergruppen hat sie in 
der Vergangenheit angebo-
ten – um den Kindern zu zei-
gen, wie der Honig ins Glas 
kommt.

Um Naturbildung geht es 
auch beim Bienenprojekt der 
Ernst-Reuter-Oberschule im 
Brunnenviertel. Imker Klaus 
Thiele bringt dort den Ober-
schülern im Rahmen einer Ar-
beitsgemeinschaft das Imkern 
näher. Die Bienen haben ihren 
Standort auf dem Schuldach. 
Von dort fliegen sie in die 
nahe Umgebung und finden 
Futter bei den blühenden 
Straßenbäumen, auf Balkonen 
und in Parks. Der Honig vom 
Schuldach wird unter ande-
rem im Café Freysinn in der 
Jasmunder Straße unweit der 
Schule verkauft. Die Schul-Im-
kerei gibt es bereits seit 2015. 
Sie ist vom Bezirk Mitte mit 

dem Umweltpreis Mitte aus-
gezeichnet worden.In der Müllerstraße ste-

hen die Bienenstände gut 
geschützt und nicht zugäng-
lich auf dem Dach des Centre 
Français, dem französischen 
Kulturzentrum. Wie die Bie-
nen auf dem Schuldach im 
Brunnenviertel gibt es das 
Projekt seit fünf Jahren. Als 
Beitrag zur Förderung der 
Biodiversität betrachtet das 
Centre das Projekt und be-
treibt es Hand in Hand mit 
seinem Gemeinschaftsgarten 
Rote Beete. Aktuell gibt es auf dem 

Dach in der Müllerstraße 
zwölf Bienenstöcke. Ein- bis 
zweimal im Jahr wird geern-
tet – bis zu 350 Kilogramm 
Honig kommen da zusam-
men. Verkauft wird er im 
Büro des Centre Français und 
an der Kasse des City Kino 
Wedding. 

dh

Eine Biene an einer Blüte im Humboldthain.

Foto: dh

Honig aus der Nachbarschaft
Summ, summ, summ – Im Wedding wird an vielen Orten geimkert 

Bienenstöcke auf dem Dach des Centre Français in der Müllerstraße

Foto: dh

Die Tischtennis-Männer von 
Hertha BSC haben ein lange 
nicht mehr erlebtes Gefühl 
neu kennen gelernt – das der 
Niederlage. Zum Auftakt der 
Saison in der 2. Bundesliga 
unterlagen die Weddinger, 
die in der Vorsaison in der 3. 
Liga ihre 13 Saisonspiele al-
lesamt gewonnen hatten und 
überlegen Meister der 3. Bun-
desliga Nord wurden, dem 
TTC Fortuna Passau mit 3:5.

Auf Doppelspiele wird in 
diesen Corona-Zeiten ver-
zichtet, nur Einzel stehen auf 
dem Programm. Manch einer 
fragt sich zu Recht, warum 
im Tischtennis keine Dop-
pel gespielt werden dürfen, 
während in Sportarten wie 
Fuß-, Hand- oder Basketball 

ständige Körperkontakte viel 
eher gang und gebe sind.Auf Philipp Floritz war 

in diesen Einzeln jedenfalls 
Verlass. Die Nummer eins der 
Hertha gewann seine beiden 
Spiele, gegen Czaba Andras 
mit 3:1 Sätzen, im Topduell 
gegen Tom Jarvis mit 3:0. Den 
dritten Siegpunkt steuerte 
Jakub Kosowski mit seinem 
3:1-Erfolg gegen Jarvis bei. 
Torben Wosik verlor seine 
beiden Spiele jeweils mit 
1:3 Sätzen, Fedor Kuzmin 
seine beiden Partien jeweils 
mit 2:3. Im entscheidenden 
fünften Satz hatte er sowohl 
gegen Tomislav Kolarek als 
auch gegen Jakub Folwarski 
jeweils hauchdünn mit nur 
zwei Punkten das Nachsehen.

Erster Spitzenreiter der 
neuen Saison ist NSU Neck-
arsulm. Das Team aus Ba-
den-Württemberg setzte sich 
mit 6:2 gegen den 1. FC Saar-
brücken-TT durch. Das nächste Spiel führt 

den Aufsteiger aus Berlin am 
18. Oktober zu Borussia Dort-
mund. Das nächste Heimspiel 
steigt am 24. Oktober gegen 
NSU Neckarsulm, eine Woche 
später am 31. Oktober geht 
es gegen den TTC indeland 
Jülich. Beide Begegnungen 
sollen um 16 Uhr in der Halle 
der Ernst-Reuter-Schule an 
der Bernauer Straße steigen 
– wenn das Coronavirus nicht 
mit Macht zurückkommt und 
doch noch etwas dagegen 
einzuwenden hat. bek

Auf ihn war Verlass: Philipp Floritz feierte zwei Siege. 
Foto: bek

Ein ganz neues Gefühl an der blauen Platte

Tischtennis-Spieler von Hertha BSC kassieren nach langer Zeit eine Niederlage und unterliegen Passau 

Nachdem die verlänger-
te Freibadsaison am 13. 
September endete, haben 
bereits seit 31. August die 
Hallenbäder der Berliner 
Bäder-Betriebe wieder ge-
öffnet. Im Wedding kann 
nun wieder im Kombibad 
Seestraße gebadet werden 
– coronabedingt weiterhin 
mit zuvor gebuchten Zeit-
fenstertickets. Nach dem 
Ende der Sommersaison 
ist auch die Traglufthalle 
wieder über die beiden 
Außenbecken im Kombi-
bad errichtet worden. Auch 
dieser Bereich steht nun 
für Freizeitschwimmer, für 
Schul- und Vereinsbetrieb 
zur Verfügung. Doch auch 
das Schwimmen unter frei-
em Himmel ist im Wedding 
weiterhin möglich. Das 
verpachtete Strandbad am 
Plötzensee hat weiterhin 
geöffnet, hat seit Septem-
ber aber neue Öffnungszei-
ten. Täglich ist von 10 bis 22 
Uhr geöffnet, Badeschluss 
ist um 19 Uhr. An verregne-
ten Tagen sollten Besucher 
telefonisch unter (030) 85 
97 64 25 nachfragen, ob 
geöffnet ist. 

dh

Traglufthallelädt zum Baden

Die Traglufthalle am Kombi-
bad Seestraße

Foto: as  
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Drohnenfilmer Skynamic ist kein unbekannter Weltmeis-ter (hidden champion) mit Sitz im Wedding. „Wir haben im Wedding lediglich eine De-pendance, eine Zweigstelle“, sagt Geschäftsführer Julian Glöckner. Hauptsitz des 2012 gegründeten Unternehmens ist Mainz. Die Liste der Refe-renzen zeigt dabei, dass Sky-namic in seiner Branche ganz weit vorn mmitspielt. Die Niederlassung im Wedding diene dazu, Kun-den einen Ansprechpartner in Berlin bieten zu können. „Für Vorbesichtigungen und für die Kommunikation ist es von Vorteil, jemanden in Berlin zu haben“, sagt der Geschäftsführer. Kunden von Skynamic sind vor al-lem Werbetreibende. Wenn diese bei einem Dreh schnell und gleichzeitig dichte Ka-meraflüge brauchen, dann kommen die Zweierteams von Skynamics zum Einsatz. Einer übernimmt die Rolle des Piloten und steuert die 

Drohne. Der zweite hat stän-dig die gelieferten Bilder im Blick und nennt den Kurs. „Filmisches Verständnis ist dabei wichtig“, sagt Julian Glöckner. Manch einer sei ein hervorragender Pilot der flie-genden Filmkameras, aber 

das allein reiche nicht aus. Junge Menschen, die davon träumen, beim Film professi-onell Drohnen zu fliegen, rät Julian Glöckner, sich zunächst beim Modellflug zu probie-ren. Nach der Schule könne der Start bei einer Filmfirma 

helfen. „Eine Ausbildung für unseren Beruf gibt es nicht.“ Zum Einsatz kommen Drohnen, die Kameras heben und mit ihnen fliegen. Beim Film wird damit eine speziel-len Nische besetzt. Anders als Helikopter können Drohnen tief hinunter und auch durch Häuserschluchten manövrie-ren. Aber sie kommen nicht so dicht an Schauspieler he-ran wie der bekannte Kame-rakran. „Wir haben schnell-drehende Propeller am Gerät, da muss man auf Sicherheit achten.“ Obwohl Deutschland viele große Werbefirmen habe, seien die Drehorte oft im europäischen Ausland. Schweiz, Tschechien, Slowe-nien oder Spanien sind die Klassiker. Die Hälfte aller Drehs finden dort statt, die andere Hälfte in Deutschland, manchmal dabei in Branden-burg. Unter diesen Umstän-den ein Familienleben zu führen, sei nicht leicht. „Die Hälfte des Jobs findet auf der Autobahn statt“, sagt Julian 

Glöckner und meint damit die weite An- und Abreise.Zum Einsatz kommen meist von bekannten Her-stellern gekaufte Drohnen. Aber Skynamic modifiziert alle, fügt Zusatzteile hinzu. Ein Flieger ist ein Eigenbau, bei dem es Skynamic um die Tragkraft ging. Dieses Gerät kann von allen Drohnen das größte Gewicht für Spezialka-meras heben.
Den Erfolg misst Skynamic in der „Qualität der Arbeit“. So ist für die sechs Mitarbei-ter der beste Erfolgsindikator, als das Unternehmen im letz-ten Jahr den Superbowl-Spot für Porsche drehen durfte. „Das war für uns ein Ritter-schlag“. Der ideelle Erfolg geht mit finanziellem einher. „Alle können gut von unse-rer Arbeit leben“. Aber es sei immer noch schön, im Fern-sehen einen Spot mit Skyna-mic-Bildern zu sehen. „Auch wenn das jetzt häufiger vor-kommt, ist das immer noch etwas Besonderes.“  as

Team mit Drohnen 
Foto: Skynamic

Achtung! Hier fliegen die KamerasDas Unternehmen Skynamic ist ein Spezialist für Filme per Drohne und hat eine Dependance im Wedding

Der jahrelange Streit um die Zukunft des ehemaligen Park-cafés Rehberge geht in eine neue Runde. Das Bezirksamt Mitte hatte zuletzt entschie-den, dass das leerstehende Gebäude an der Catcherwiese im Volkspark Rehberge nicht weiter gastronomisch ge-nutzt werden soll. Stattdes-sen sollte der Verein Hertha BSC die Räume erhalten, der sie für den Boxsport nutzen wollte. Die Umwandlung in eine Boxhalle wollte die SPD Rehberge nicht hinnehmen. Sie sprach sich dafür aus, dass die Parknutzer mitentschei-den sollen und das ehema-lige Parkcafé für alle nutzbar 

bleibt. Ende August folgten die Bezirkspolitiker einem Dringlichkeitsbeschluss der SPD und kassierten den Be-zirksamtsbeschluss.
Zugleich wird das Be-

zirksamt per Beschluss auf-gefordert, ein Interessen-bekundungsverfahren zur Nutzung des Gebäudes unter Beteiligung der Bevölkerung zu starten. Hierzu erklärt 

der Bezirksverordnete Da-niel Schwarz (SPD): „Es ist ein wichtiges Signal für den Volkspark Rehberge, dass die BVV diesen ärgerlichen Beschluss des Bezirksamtes aufgehoben hat.” Auch der stellvertretende Vorsitzende der SPD Mitte Mathias Schulz freut sich über die Wendung: „Wir haben ein umfangrei-ches Konzept für die Zukunft des ganzen Volksparks erar-beitet. Uns ist dabei wichtig, dass dieses historische Ge-bäude mit der angrenzenden Catcherwiese wieder ein Ort wird, an dem sich Menschen gerne aufhalten und der auch für sie nutzbar ist.“  dh

Zukunft des Parkcafés ist wieder offenWeddinger sollen mitentscheiden, wie das Gebäude genutzt werden soll

Um die Zukunft des ehemaligen Parkcafés im Volkspark Rehberge wird 
gestritten. 

Foto: dh

Am 8. September wurde an der Ecke Ackerstraße und Max-Urich-Straße Richtfest gefeiert. Coronabedingt fand die Feier für das Büro-projekt „Enter“ ohne Reden und ohne Gäste statt. Der Projektentwickler Townsca-pe berichtet, dass der Bau gut vorankomme. Die Glas-fassaden sind bereits mon-tiert und der Innenausbau ist weit fortgeschritten. Die Übergabe des fünfgeschos-sigen Gebäudes werde um den Jahreswechsel 2020/21 erfolgen. Künftige Mieter sind mit innovativen Start-ups auf dem Gebiet Soft-ware und künstlicher Intel-ligenz schon gefunden.  dh

Richtfest für 
Büroprojekt
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Mehr Sauberkeit an Schulen!Soll die Schulreinigung re-kommunalisiert werden? Die Bürgerinitiative „Schule in Not“ diskutierte die Frage mit dem Schulbezirksstadtrat To-bias Dollase. Seite 5

Sonnige Ausssichten fürs Strandbad
Nachbarschaftsverein plant Wiedereröffnung des Tegeler Traditionsbads im Mai 2021

Durch die eingeschlagenen Scheiben im Strandbadres-taurant gibt es einen groß-artigen Lichtblick – nicht nur auf die Rutsche. „Eine solche große Rutsche ist einmalig, und ich habe mir wirklich viele Strandbäder angese-hen“, freut sich Sport-Staats-sekretär Aleksander Dzem-britzki, denn es wird ab Mai 2021 wieder fröhliche Tage zum Reinrutschen geben. Der Reinickendorfer kann sich nicht nur an heiße Strandbadtage erinnern, son-dern genoss auch in schnee-reichen Wintern eine Einkehr ins Restaurant am Strandbad nach Langlaufrunden durch den Tegeler Forst. „Wir wol-

len mit saisonalen und fri-schen Lebensmitteln einen gesundheitlichen Akzent set-zen und uns so als rein vege-tarische Gastronomie einen Namen machen, die ganzjäh-rig geschätzt und frequen-tiert wird“, erklärt Marina Naprushkina, Geschäftsfüh-rerin der neu gegründeten Strandbad Tegelsee gGmbH auf der Pressekonferenz am 11. August. „Der Schmerz war groß als vor vier Jah-ren der Betrieb im Strand-bad Tegel eingestellt wurde, und ich muss gestehen, dass meine Hoffnung immer mehr schwand, dass es je wiederer-öffnet wird“, gibt Bürgermeis-ter Frank Balzer zu. 

Am 8. August konnten die Berliner Bäder Betriebe nach einem aufwändigen Verfah-ren, das gemeinsam mit der landeseigenen Berliner Im-mobilienmanagement GmbH (BIM) durchgeführt wurde, einen 40-jährigen Erbbau-rechtsvertrag abschließen. „Es war klar, dass es sich hier aufgrund des hohen In-vestitionsvolumen langfris-tig rechnen muss für einen engagierten Pächter“, recht-fertigt Dr. Matthias Oloew, Unternehmenssprecher der Berliner Bäder Betriebe, die Abweichung von den sonst üblichen Pachtverträgen von fünf Jahren. Der Grund, warum die BIM darauf ver-

traut, dass die Strandbad Tegelsee gGmbH verteilt auf die nächsten Jahre die ge-schätzte Investition von circa einer Million stemmen kann, ist ein starker Partner. Als Mitgesellschafter ne-ben dem Verein „Neue Nach-barschaft/Moabit e.V“ konnte die Berliner Familie Jil Ben-tley und Klaus Kögler für die andere Hälfte gewonnen wer-den. Kernpunkte des neuen Konzeptes sind Erholung und Kultur, und da die Gemein-nützigkeit im Vordergrund stehen wird, verspricht Ma-rina Naprushkina: „Es ist ge-plant, Kindern und Jugendli-chen freien Eintritt zu gewäh-ren.“ (Mehr auf Seite 10) dsd

Foto: ds
d
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Laufzeit 24 Monate (23 Monate à € 189,– und eine Schlussrate von € 16.793,–), 20.000 km Gesamtkilometerleistung, eff. Jahreszins 0 %, Sollzinssatz (geb.) 0 %, Gesamtbetrag 

€ 21.140,–, Gesamtbetrag inkl. Anzahlung € 23.990,–. Ein Finanzierungsangebot der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergs-

traße 1, 41468 Neuss. 4 Preis inkl. 19 % MwSt. Angebot gültig bei Kauf bis zum 30.09. und Lieferung bis spätestens zum 31.12.2020.
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Drei Jahre Schonfrist für Karstadt am Leo
Warenhaus schließt nun doch nicht – Veränderungen werden diskutiert

Fast zwei bange Monate dauerte es bis zur erlösen-den Nachricht: Karstadt in der Müllerstraße schließt doch nicht. Anfang August unterzeichneten der öster-reichische Immobilien- und Einzelhandelskonzern Signa und der Berliner Senat eine Absichtserklärung, die drei von der Schließung bedrohte Karstadt-Filialen in Berlin retteten – auch die in der Müllerstraße. Der Senat ver-spricht im Gegenzug, Signa bei geplanten Bauvorhaben entgegenzukommen, der Bezirk hat finanzielle Unter-stützung für die Fassadensa-nierung zugesagt. Karstadt 

am Leopoldplatz bleibt laut Vereinbarung für zunächst drei Jahre geöffnet. Für viele Weddinger ist das Kaufhaus ein wichtiger Anlaufpunkt. Auch jene, die Kaufhäuser an sich in Zeiten des Onlinehan-dels für überholt halten, be-fürchteten einen jahrelangen Leerstand an dem zentralen Punkt im Wedding. Durch die Vereinbarung hat der Standort nun eine dreijährige Schonfrist – inklusive Ver-längerungsoption bis 2030.Die Zeit, die jetzt bleibt, soll nach Ansicht vieler für Ver-änderungen an dem Standort genutzt werden. Im Rahmen der Unterstützungsaktion 

#karstadterhalten hatte der Bezirk die Wünsche der Wed-dinger gesammelt. Auch das Bezirksamt selbst steuert Ideen bei. „Ich könnte mir eine Jelbi-Station im Park-haus vorstellen“, sagt Bezirks-bürgermeister Stephan von Dassel. Das Tochterunterneh-men der Berliner Verkehrsbe-triebe sucht Standorte für Carsharing oder Elektro-roller. Darüber stellt sich von Dassel vor, das bisher nahezu ungenutzte Dach als Begeg-nungsort zu etablieren – ein Dachgarten, „auf dem man zu günstigen Preisen essen und trinken und auch Musik hören kann“. Erste Gespräche 

mit Signa und der Filiale hät-ten gezeigt, dass es eine Of-fenheit für diese Ideen gebe. Weiter diskutiert werde auch, ob Produkte von lokalen Start-ups aus den Bereichen Textil und Kunsthandwerk in das Warensortiment auf-genommen werden könnten.„Es ist jetzt wichtig, dass wir uns nicht nur freuen, dass Karstadt Wedding erhalten bleibt, sondern dass wir den Standort aktiv unterstützen, indem wir an der einen oder anderen Stelle auf den On-line-Kauf verzichten und hier zeigen: Dieser Standort hat Zukunft“, hielt der Bezirks-bürgermeister fest. dh

Umworbene AzubisDer Technologie-Park Hum-boldthain wirbt mit einer veränderten und mehr auf Jugendliche zugeschnittenen Ansprache um geeignete Aus-zubildende. Seite 3

Ronny im WeddingRonny ist nun häufiger im Be-zirk anzutreffen: Der frühere Hertha-Profi hat sich dem 1. FC Novi Pazar angeschlossen, der von Neukölln in den Wed-ding umgezogen ist. Seite 7
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Es will nicht ploppenWährend in anderen Bezir-ken temporäre Radwege aus dem Boden schießen, tut sich der Wedding schwer mit der Verkehrswende. Es will ein-fach nicht ploppen. Seite 5
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POLITIK | WIRTSCHAFT

Wenn es ein Zentrum im Wedding gibt, dann ist das der Leopoldplatz. Er ist die gefühlte Mitte eines vielfälti-gen Stadtteils. Auf dem Leo-poldplatz finden Fest und Märkte statt, es gibt Gottes-dienste in der Alten Naza-rethkirche, Kitakinder spie-len hier, unzählige Menschen warten auf den Bus oder has-ten zu U-Bahn. Auch Obdach-lose betrachten den Platz als ihre Heimat, Drogenkonsu-menten steuern ihn an. Der Leopoldplatz ist eine Platz für viele, die SPD sagt sogar: für alle. Gemeint ist damit, dass keine Gruppe verdrängt werden soll, auch wenn es Nutzungskonflikte gibt. Kürzlich war Berlins In-nensenator Andreas Geisel zu einem Kiezspaziergang auf dem Leo zu Gast. Ziel war es, den Blick auf ein Phänomen 

zu richten. „Es gibt einen krassen Unterschied zwi-schen dem, wie sich der Leo-poldplatz in den Statistiken verhält und dem, wie wir und viele Bewohnerinnen und Bewohner ihn wahrnehmen“, erklärt die SPD-Abgeordnete Maja Lasic. Während sich vor allem die Kriminalitätssta-tistik verbessert habe und der Leopoldplatz seit 2018 nicht mehr als kriminalitäts-belasteter Ort gelte, hätten sich die Probleme verlagert. „Wie die Aktiven berichteten, haben wir die Konflikte jetzt in den Hauseingängen rund um den Leo“, sagt Maja Lasic. Daher plädiert sie dafür, den Leopoldplatz nicht isoliert zu betrachten. Nötig sei eine gesamtstädtische Strategie für den Umgang mit Drogen-konsum und Drogenkrimini-alität. Am Beispiel des Leo-

poldplatzes wolle sich die Po-litik jetzt anschauen, wie sich Probleme verlagern und wie das in die umliegenden Kieze hinein wirkt. „Wir haben uns am Leopoldplatz gegen die Verdrängung entschieden. Wenn wir die Szene verdrän-gen würden, hätten wir sie später am Bahnhof Osloer Straße. Das hilft uns nicht“, sagt Maja Lasic. Vorgegan-gen werde nach dem Prinzip „Repression und Prävention“. Nicht alle Akteure im Kiez un-terstützen diesen Kurs. Etwa 25 Akteure und 15 Mitglieder der SPD-Abteilung vor Ort be-richteten dem Innensenator von den Problemen. Dabei ging es um die vergangenen zehn Jahre und um aktuelle Themen wie dem, dass die Kirchengemeinde dem Fix-punkt e.V. die Räumlichkeiten für die Drogen-Kontaktstelle nicht weiter zur Verfügung stellen will – auch das ist eine Aufgabe der Politik, für Lösungen zu sorgen. Innen-senator Andreas Geisel hörte zunächst zu, nahm die Anre-gungen aus dem Wedding mit und ermutigte die Aktiven, sich weiter für einen Leo-poldplatz für alle einzuset-zen. dh

Das Gefühl am LeopoldplatzInnensenator Geisel informierte sich vor Ort über die Lage

Der Leopoldplatz an einem Markttag
Foto: dh

Das Strandbad Plötzensee ist Anfang September in den Fokus Rechtsextremer gera-ten, nachdem das Team ein bekanntes Mitglied der Szene rausgeworfen hatte. Der als Volkslehrer bekannte Video-blogger Nikolai Nerling, der früher an einer Weddinger Schule unterrichtet hatte, war bei einem Besuch der Strand-bar dadurch aufgefallen, dass er gegen Türken, Juden und die Kanzlerin gehetzt hatte. Darüber hinaus hat er nach Aussagen des Strandbads den Holocaust in Frage gestellt und das Coronavirus geleug-net. Der Betreiber machte daraufhin von seinem Haus-recht Gebrauch und verwies den Rechtsextremen aus dem Strandbad und dem ange-schlossenen Wohnmobilstell-platz.
Als Reaktion darauf sah sich das Standbad per Telefon und im Internet massiven Be-drohungen und Belästigun-gen ausgesetzt. Auch Mord-drohungen soll es gegeben haben. Das Strandbad wen-dete sich an die Redaktion des Weddingweiser, der als erster über die Vorkomm-nisse berichtete und die In-formationen an weitere Me-

dien weitergab. In Folge der Veröffentlichungen solidari-sierten sich viele Weddinger mit dem Strandbad-Team und unterstützten dessen kon-sequente Haltung. Auch Ini-tiativen wie „Demokratie in der Mitte“ und das Netzwerk „Zusammen gegen Rassismus in Wedding und Moabit“ stell-ten sich hinter das Strandbad Plötzensee. Der Abgeordnete Tobias Schulze (Linke), des-sen Wahlkreis im Wedding liegt, twitterte: „Volle Solida-rität mit den Betreibern des Strandbads Plötzensee.“ dh

Solidarität fürs StrandbadViel Zuspruch nach Belästigungen 

Das Strandbad Plötzensee ist in den Fokus Rechtsextremer gera-ten.
Foto: dh
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Nach vier Spielen und drei Siegen aber war schon wie-der Schluss, die Saison wurde bekanntlich Anfang Novem-ber unterbrochen. „Ich bin skeptisch, dass wir diese 

„Fußball ohne Zuschauer, das ist nichts“
Tobias Loeffler ist in der vierten Saison Coach des Fußball-Landesligisten BFC Meteor 06
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SPORT | VEREINE | FREIZEIT

Dieses Magazin fängt auf Seite Minus 10 an. „Gewis-sermaßen im Frost, bevor es auf Seite 10 mit Seite Null losgeht“, sagt Herausgebe-rin Jördis Hirsch über „Nicht ohne uns“. Das rund 150 Sei-ten starke Heft erschien im Dezember. Jördis Hirsch hat es über das Coronajahr 2020 hinweg produziert, um den Kreativen und Künstlern des Stattlab in der Drontheimer Straße eine Bühne zu geben. „Sichtbar bleiben in Zeiten, in denen der direkte persön-liche Kontakt nicht möglich ist“, schreibt sie in der Mitte des Magazins. Dieses Mittel-wort ist vielleicht ein Ersatz für ein Vorwort, auf das die Herausgeberin verzichtet. Vorweg geht dem Magazin eine Geschichte des Stattlab, geschrieben von Nils Neu-mann. Den Titel „Nicht ohne uns“ wählte Jördis Hirsch be-wusst. Sie will auszudrücken, dass in der Corona-Notlage die Kultur- und Kreativszene nicht als leicht aufzugeben-der Teil angesehen werden darf.
Das Magazin mit der Ausgabenummer #1 stellt zunächst 30 Kreative des Stattlabs vor, die mit Sieb-

druck arbeiten. In der zwei-ten Hälfte zeigen 25 Foto-grafen der Werkstatt in der Drontheimer Straße einige ihrer Werke. Wer durch das Heft blättert, merkt schnell, Berlin ist weiterhin eine Stadt der Künstler. Orte und Gemeinschaften wie das Stattlab ermöglichen Kunst in der Stadt. Die Flucht in die 

Uckermark ist für Künstler in Zeiten der wachsenden Stadt nicht einzig mögliche Ausweg. Mit einem „Gefühl von Zuhausesein“ beschreibt Jördis Hirsch das Stattlab. Auf eine schwer zu beschrei-bende Art ist es ihr gelungen, dieses Gefühl in das Magazin zu tragen, obwohl oder weil die Künstler und Kreativen 

ihre unterschiedlichen Stile präsentieren. 
Jedes Exemplar der mit Auflage 500 gedruckten Aus-gabe ist ein Einzelstück. Denn Jördis Hirsch hat auf allen Covern einzeln und manuell den Titel „Nicht ohne uns“ per Siebdruck hinzugefügt. So gibt es Hefte mit einem blauen, orangen oder einem weißen Schriftzug.Das Magazin ist einerseits kostenlos. Den Druck hat das Quartiersmanagement im Soldiner Kiez finanziert. Andererseits bitten die Her-ausgeber zur Deckung wei-terer Kosten um eine Spende von zehn Euro plus. Je nach Geldbeutel. Erhältlich ist das Magazin im Stattlab. Eine An-meldung einer persönlichen Abholung ist über Facebook oder Instagram möglich.Das Stattlab ist ein ge-meinnütziger Verein, der zunächst im Stattbad in der Gerichtstraße Räume nutzte. Seit 2015 mietet der Verein Räume in der Drontheimer Straße 34 und bietet Inte-ressierten Workshops und Ausstellungen. Mitgliedern stehen Siebdruckmaschinen und analoge Fotolabore zur Verfügung.  as

Jördis Hirsch an der Siebdruckmaschine 
Foto: as
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diesen Lockdown-Zeiten den-ken, ist aber live. „Bei Sky gibt es die Option, bei der man sich die Stadionatmosphäre 

Nord zu den Hammer Eis-bären. Die Oberliga wur-de als Profiliga eingestuft, weshalb der Spielbetrieb – wenn auch ohne Zuschauer 

skeptisch, dass wir diese Saison irgendwie über die Bühne bringen. Ich gehe eher 

es auf Seite 10 mit Seite Null losgeht“, sagt Herausgebe-rin Jördis Hirsch über „Nicht 

Foto: as
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Auf dem Dach des Diester-
weg Gymnasiums in der 
Böttgerstraße und auf der 
48. Grundschule in der Bo-
yenstraße sind Anlagen zur 
Nutzung der Sonnenener-
gie installiert worden. Auch 
das Lessing-Gymnasium in 
der Schöningstraße soll ei-
ne solche Anlage erhalten. 
Das geht aus einer Anwort 
der Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klima-
schutz auf eine schriftliche 
Anfrage des Abgeordneten 
Dr. Michael Efler (Linke) vom 
Januar hervor.  dh

Solarenergie

Anwohner zweifeln, ob die 
Baustelle der BVG in der 
Usedomer Straße wirklich 
nötig ist. Seit vier Jahren 
sperrt das Verkehrsunter-
nehmen eine Gehwegseite 
und die halbe Straße. 2016 
begannen die Berliner Ver-
kehrsbetriebe einen „neuen 
Verwaltungsstandort für den 
Bereich Informations- und 
Vertriebstechnologie FI“ zu 
bauen. So stand es vor vier 
Jahren in einem Faltblatt für 
die Nachbarn. Versprochen 
wurde eine „Fertigstellung 
des Neubaus bis Ende 2018“. 
Die Sperrung erfolgte 2017. 

Nach Auskunft der BVG 
ist die IT-Abteilung pünktlich 
2019 in den Neubau einge-
zogen. Anwohner berichten, 
die baumhohen Betonsilos 
seien seitdem abtranspor-
tiert. Aus ihrer Sicht sei nicht 
erkennbar, dass das öffent-
liche Land weiterhin „wirk-
lich dringend“ für Bauarbei-
ten benötigt werde. Die BVG 
sagt, sie brauche weiterhin 
Fußweg und Straße, weil die 
„denkmalgerechte Sanierung 
samt Umbau der historischen 
Bushalle“ noch laufe. Dieses 
alte Busdepot des Architek-

ten Franz Ahrens ist nur von 
einem Hinterhof in der Watt-
straße aus zu sehen.

Ausblick: Die BVG will die 
Usedomer Straße im Laufe 
des Jahres 2021 wieder frei-
geben. Das Bezirksamt teilt 
etwas genauer mit, für die 
Freimachung ist das Früh-

jahr 2021 geplant. Rechtlich 
regelt das Berliner Straßen-
gesetz Sperrungen durch 
Baustellen. „Die Inanspruch-
nahme des Straßenlandes 
ist auf das geringstmögliche 
Maß und den kürzesten Zeit-
raum zu beschränken“, heißt 
es dort.  as

Die BVG vereinnahmt Bürgersteig und Straße. Foto: as

BVG-Neubau blockiert Straße
Anwohner ärgern sich über Baustelle in der Usedomer Straße 

Gelingt es, alle Hilfsangebote 
am Leopoldplatz zu bündeln? 
Das verspricht die Idee mit 
dem Namen ein Haus der 
Hilfe, wobei die Betonung 
auf dem unbestimmten Ar-
tikel „ein“ liegt. Diese Idee 
beschäftigt die Politik schon 
ein Weile, nun eröffnet sich 
eine Möglichkeit, diese Idee 
Realität werden zu lassen. 
Die İşbank AG (ein Tochter-
unternehmen der Türkiye İş 

Bankası) hat einen zweige-
schossigen Flachbau in der 
Müllerstraße 150 leergezo-
gen. Kann damit der Bezirk 
das Gebäude mieten? „Das 
ist ein work on progress“, 
sagte Bezirksbürgermeister 
Stephan von Dassel Anfang 
Februar der WEZ, „noch ist 
unklar, ob und wann wir 
als Bezirk reinkommen.“ Er 
verrät, dass der Eigentümer 
aufstocken möchte, das Haus 

hätte dann mindestens drei 
Oberetagen und käme auf die 
in der Gegend übliche Höhe 
von rund 20 Metern. „Wir 
sind mit dem Eigentümer 
über die konkrete Miete und 
einen Investitionszuschuss 
in Verhandlung.“ Ob die Ver-
handlungen erfolgreich sein 
werden, zeige sich erst im 
Verlauf des Monats Februar.

Hilfsangebote für soziale 
Randgruppen gibt es viele 

am Leopoldplatz. Ein Haus 
der Hilfe ist aktuell nötig wie 
nie, denn teilweise geraten 
zurzeit die Helfer selbst un-
ter Druck. Fixpunkt e.V. oder 
Frau Sucht Zukunft, beide 
in der Drogenhilfe tätig, su-
chen nach der Kündigung 
ihrer Räume dringend neue 
Flächen. Für Fixpunkt e.V., 
der derzeit ein Zelt auf dem 
Leo aufschlägt, kann sich 
der Bezirksbürgermeister 
eine Zwischennutzung in der 
Müllerstraße 150 bis Ende 
Oktober 2021 vorstellen. 
Und auch das Bezirksamt 
selbst braucht Platz, „unter 
anderem wegen der Wahlen 
im September“. Der Umbau 
würde – erfolgreiche Ver-
handlungen vorausgesetzt – 
anschließend beginnen.

Für ein Haus der Hilfe, in 
dem mehrere Hilfsangebote 
aus einer Hand angeboten 
werden, war bereits das 
ehemalige Pflegeheim Schul-
straße 97 und die ehemalige 
„weiße“ Schule in der Goten-
burger Straße im Gespräch. 
In Berlin wäre eine solche 
Bündelung von Hilfen ein 
Modellprojekt. Der Senat ist 
grundsätzlich und allgemein 
bereit, eine solche Idee auch 
finanziell zu unterstützen.  as

Die leerstehende ehemalige İşbank könnte Haus der Hilfe werden. Foto: as

Alle unter einem Dach
Haus der Hilfe soll in die ehemalige Bankfi liale am Leopoldplatz einziehen
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jahr 2021 geplant. Rechtlich 
regelt das Berliner Straßen-
gesetz Sperrungen durch 
Baustellen. „Die Inanspruch-
nahme des Straßenlandes 
ist auf das geringstmögliche 
Maß und den kürzesten Zeit-
raum zu beschränken“, heißt 
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hätte dann mindestens drei 
Oberetagen und käme auf die 
in der Gegend übliche Höhe 

am Leopoldplatz. Ein Haus 
der Hilfe ist aktuell nötig wie 
nie, denn teilweise geraten 
zurzeit die Helfer selbst un-
ter Druck. Fixpunkt e.V. oder 
Frau Sucht Zukunft, beide 
in der Drogenhilfe tätig, su-
chen nach der Kündigung 
ihrer Räume dringend neue 
Flächen. Für Fixpunkt e.V., 
der derzeit ein Zelt auf dem 
Leo aufschlägt, kann sich 
der Bezirksbürgermeister 
eine Zwischennutzung in der 
Müllerstraße 150 bis Ende 
Oktober 2021 vorstellen. 
Und auch das Bezirksamt 
selbst braucht Platz, „unter 
anderem wegen der Wahlen 
im September“. Der Umbau 
würde – erfolgreiche Ver-
handlungen vorausgesetzt – 
anschließend beginnen.

Für ein Haus der Hilfe, in 
dem mehrere Hilfsangebote 
aus einer Hand angeboten 
werden, war bereits das 
ehemalige Pflegeheim Schul-
straße 97 und die ehemalige 
„weiße“ Schule in der Goten-
burger Straße im Gespräch. 
In Berlin wäre eine solche 
Bündelung von Hilfen ein 
Modellprojekt. Der Senat ist 
grundsätzlich und allgemein 
bereit, eine solche Idee auch 
finanziell zu unterstützen.  as
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Ein Leo für alle. So lautet die 
politische Formel für den 
Umgang mit dem Leopold-
platz. Beim Runden Tisch 
am 2. Februar hieß es nun 
wie bei den vier Musketie-
ren: „Und alle für einen“. 
Der Großteil der mehr als 
30 Gäste beim Runden Tisch 
Leopoldplatz sprach sich für 
Hüseyin Ünlü aus. Gewünscht 
wird, dass der aktuelle Be-
treiber des Café Leo auch der 
künftige sein soll.

Für Aufregung hatte zuvor 
die Meldung gesorgt, dass 
der Bezirk über ein Interes-
senbekundungsverfahren 
einen Betreiber für das Café 
Leo sucht. Heißt das, das Amt 
sucht einen neuen Betreiber? 

Die Redner beim Runden 
Tisch wollten genau das ver-
hindern. Sie wollen, dass der 
alte auch der neue Betreiber 
ist. Denn Hüseyin Ünlü ver-
kauft keinen Alkohol, führt 
dank niedriger Preise eher 
einen Kiez-Treffpunkt als ein 
kommerzielles Café.

Seine Gäste entsprechen 
der Weddinger Mischung und 
sind sowohl interkulturell als 
auch generationsübergrei-
fend. Vor allem hat das Café 
eine „soziale Funktion“, be-
lebe den Platz positiv. Denn 
„vor zehn Jahren standen 
dort Dealer, nur wenige trau-
ten sich durch“, erinnert ein 
Anwohner. Bürgermeister 
Stephan von Dassel erklärte 

nach den zahlreichen Wort-
meldungen, dass die Aus-
schreibung formal nötig sei, 
denn eine Frist von vier Jah-
ren ist abgelaufen. Schließlich 
geht es um eine „privilegierte 
Nutzung einer Fläche für ein 
geringes Nutzungsentgelt“.

Zudem sei das Fleckchen, 
auf dem das Café Leo steht, 
offiziell Grünfläche. „Eine 
freihändige Vergabe ohne 
ein transparentes Verfahren 
ist sicherlich nicht die Art 
von Verwaltung, die Sie sich 
wünschen“, sagt er. Und er 
bekräftigt, dass es im Inte-
resse des Bezirks läge, dass 
auf dem Leo weiterhin ein 
Café stehe. 

Der Runde Tisch Leopold-
platz traf sich im Oktober 
2009 zum ersten Mal. Er 
dient der Beteiligung der An-
wohner und ist Teil des Prä-
ventionskonzeptes. „Thema-
tisch kann der Runde Tisch 
sich mit allen Themen rund 
um den Leo befassen“, neben 
der Kriminalitätsvorbeugung 
„auch mit kultureller Bele-
bung und Platzmanagement“, 
antwortet das Bezirksamt 
auf Nachfrage. Die Protokolle 
der Sitzungen stehen auf der 
Webseite des Bezirks. Auch 
anliegende Einrichtungen 
wie Fixpunkt e.V., Himmel-
beet, Schiller-Bibliothek 
oder Polizeiabschnitt 17 
nehmen regelmäßig teil. In 
der Regel kommen 15 Teil-
nehmer, am 2. Februar wa-
ren es fast 40. as

Weiterbetrieb des Café Leo
Runder Tisch: Aktueller Betreiber soll auch der künftige werden

Der Leopoldplatz ist Thema beim Runden Tisch. Foto: as

Die Initiative “Deutsche Woh-
nen & Co. enteignen” hat mit 

der Sammlung von Unter-
schriften für die zweite Stufe 

ihres Volksbegehrens begon-
nen. Per Volksentscheid will 

die Initiative den Berliner Senat 

auffordern, ein Gesetz zu erlas-
sen, das die Vergesellschaftung 

der Wohnungen von privaten 

Wohnungsgesellschaften mit 

mehr als 3000 Berliner Woh-
nungen regelt. Dafür müssen 

in der zweiten Phase etwas 

mehr als 170.000 Unterschrif-
ten gesammt werden. Gesam-
melt wird in den Kiezen, dazu 

ist das Kiezteam Wedding un-
terwegs. Kontakt ist per E-Mail 

möglich (kiezteam_wedding@
dwenteignen.de). dh

Sammelstart für Volksbegehren 
Initiative „Deutsche Wohnen und Co. enteignen“ macht mobil

Eine gelungene Premiere hat-
ten die Bezirksverordneten 
Ende Januar. Ihre erste digi-
tale Sitzung der BVV verlief 
erfolgreich. Im Mitte verlief 
der erste Versuch zur Freude 
von BVV-Vorstehers Frank 
Bertermann und Bezirksbür-
germeister Stephan von Dassel 
reibungslos. Die Bezirkspoliti-
ker schalteten sich per Video 
aus ihren Wohnzimmern zur 
Sitzung dazu und fassten ihre 
Beschlüsse per digitaler Ab-
stimmung.

Um die Sitzung wegen Co-
rona vom Sitzungsraum in die 
digitale Welt verlegen zu kön-
nen, hatten sich die Politiker 

Mitte Januar auf dem Rathaus-
vorplatz in Mitte getroffen, um 
eine besondere Notlage festzu-
stellen, welche die Corona-Pan-
demie darstellt. Dort beschlos-
sen sie, dass die Sitzungen 
fortan entweder mit reduzier-
ter Teilnehmerzahl, als Hyb-
rid-Sitzung oder komplett als 
Videoschalte stattfinden darf. 
Die Öffentlichkeit kann jedoch 
weiterhin an den Sitzungen 
teilnehmen, Ton und Bild wer-
den ins Internet übertragen, 
die Einwahllinks im Sitzungs-
kalender der BVV veröffentlicht 
(Link: http://bit.ly/2Z3j2KQ). 
Die Sonderregelung ist bis zum 
14. April befristet. dh

Hybrid oder digital
Bezirkspolitik im Internet verfolgen

Leer ist und bleibt der Sitzungssaal der BVV. Foto: as
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Uckermark ist für Künstler in Zeiten der wachsenden Stadt nicht einzig mögliche 
zunächst im Stattbad in der 

Die Redner beim Runden 
Tisch wollten genau das ver
hindern. Sie wollen, dass der 
alte auch der neue Betreiber 
ist. Denn Hüseyin Ünlü ver
kauft keinen Alkohol, führt 
dank niedriger Preise eher 
einen Kiez-Treffpunkt als ein 
kommerzielles Café.

Seine Gäste entsprechen 
der Weddinger Mischung und 
sind sowohl interkulturell als 
auch generationsübergrei
fend. Vor allem hat das Café 
eine „soziale Funktion“, be
lebe den Platz positiv. Denn 
„vor zehn Jahren standen 
dort Dealer, nur wenige trau
ten sich durch“, erinnert ein 
Anwohner. Bürgermeister 
Stephan von Dassel erklärte 

offiziell Grünfläche. „Eine 
freihändige Vergabe ohne 
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nungen regelt. Dafür müssen 

in der zweiten Phase etwas 

Sammelstart für Volksbegehren 
Initiative „Deutsche Wohnen und Co. enteignen“ macht mobil

Eine gelungene Premiere hat-
ten die Bezirksverordneten 

Mitte Januar auf dem Rathaus-
vorplatz in Mitte getroffen, um 
eine besondere Notlage festzu-

Buchen Sie jetzt 
Ihre Anzeige in der 
nächsten Ausgabe
Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 / 43 777 82 - 20 oder
Anzeigen_WEZ@raz-verlag.de

WEDDINGER Allgemeine Zeitung
alte Busdepot des Architek-

Ausblick: Die BVG will die 
Usedomer Straße im Laufe 
des Jahres 2021 wieder frei-
geben. Das Bezirksamt teilt 
etwas genauer mit, für die 
Freimachung ist das Früh-

Das verspricht die Idee mit 
dem Namen ein Haus der 
Hilfe, wobei die Betonung 

Müllerstraße 150 leergezo-
gen. Kann damit der Bezirk 
das Gebäude mieten? „Das 
ist ein work on progress“, 

in der Gegend übliche Höhe 
von rund 20 Metern. „Wir 
sind mit dem Eigentümer 
über die konkrete Miete und 
einen Investitionszuschuss 

Ausblick: Die BVG will die 
Usedomer Straße im Laufe 
des Jahres 2021 wieder frei-
geben. Das Bezirksamt teilt 
etwas genauer mit, für die 
Freimachung ist das Früh-

jahr 2021 geplant. Rechtlich 
regelt das Berliner Straßen-
gesetz Sperrungen durch 
Baustellen. „Die Inanspruch-
nahme des Straßenlandes 
ist auf das geringstmögliche 
Maß und den kürzesten Zeit-
raum zu beschränken“, heißt 
es dort.  

Die BVG vereinnahmt Bürgersteig und Straße. 

BVG-Neubau blockiert Straße
Anwohner ärgern sich über Baustelle in der Usedomer Straße 

von rund 20 Metern. „Wir 
sind mit dem Eigentümer 
über die konkrete Miete und 
einen Investitionszuschuss 

ehemalige Pflegeheim Schul-
straße 97 und die ehemalige 
„weiße“ Schule in der Goten-
burger Straße im Gespräch. 
In Berlin wäre eine solche 
Bündelung von Hilfen ein 
Modellprojekt. Der Senat ist 
grundsätzlich und allgemein 
bereit, eine solche Idee auch 
finanziell zu unterstützen.  

Allgemeine Zeitung

Jeden letzten 
Donnerstag im Monat

Nächste Ausgabe:
27. Mai ‚21

Anzeigenschluss:
20. Mai ‚21
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Spoiler vorweg: Keine der 37 
erzählten Begebenheiten in 
Heiko Wernings Buch „Wed-
ding sehen und sterben“ be-
ginnt mit dem Satz „Letztens 
ist mir folgendes passiert ...“ 
Aber die „Geschichten aus 
dem Bermuda-Dreieck Ber-
lins“ sind samt und sonders 
Erlebnisse dieser Kategorie. 
Als Lesebühnendichter weiß 
Heiko Werning, dass seine 
Zuhörer und Leser nicht Ro-
mane hören wollen. Die Ge-
schichten müssen „wirklich“ 
passiert sein und kurz sein. 

Der Autor beschreibt sich 
als „hyperrealistischer Wed-
ding-Chronist“. Der Leser 
ist immer ganz dicht dran 
an Heiko Wernings echtem 
Leben, an dem Westfalen, 
der vor 30 Jahren in den 
Wedding kam und langsam 
wunderlich wird. Also wun-
derlich in dem Sinne, dass er 
beginnt, sich über die Welt 
und vor allem den Wedding 
zu wundern. Über die jungen 
Leute oder über die eigenen 
Kinder. 

„Papa, was ist denn, du 
wirkst so … seltsam“, sagt 
Heiko Wernings Sohn, wenn 
dieser nicht mit der neuen 
Zeit mitkommt. Dazu muss 
man wissen, dass sich der 
Autor in seinen vorherigen 
Weddingbüchern über Men-
schen aus dem Prenzlauer 
Berg und Alt-Mitte wun-
derte. Oder über die Leute 
aus Pankow, auf die man 
trifft, wenn der Sohn ins 
Walter-Ulbricht-Gymnasium 
wechselt. Quell der Inspira-

tion für seine 37 Geschichten 
sind die Wunder des Alltags. 
Wenn Ratten Fotomotive 
sind, wenn sich Nachbarn an 
der Mülltonne treffen, wenn 
Paketboten an einer Zusam-
menarbeit interessiert sind. 
All das sind Dinge, die das 
friedliche Zusammenleben 
verhindern könnten. Aber auf 
wundersame Weise klappt es 
in Heiko Wernings Geschich-
ten doch. „Überhaupt: Das 
Rätsel Mitmensch, im Freibad 
kann man es in allen Facetten 

schillern sehen.“ Was da im 
und am Bassin passiert, das 
steht im Buch.  

Erscheinungsjahr der Ge-
schichtensammlung ist 2020. 
Einfließen konnten noch 
zahlreiche Anekdoten aus der 
Wunderwelt von Corona. Von 
der ersten bis zur zweiten 
Welle. „Lockdown im Hinter-
hof“ heißt folgerichtig ein Ka-
pitel. Die Folgen der Pandemie 
sind Heiko Werning Inspirati-
onsspender für verdrehte Ge-
schichten. Zum Beispiel, wenn 
es in der Stadt zwar keine 
Termine fürs Standes- oder 
Bürgeramt gibt, aber dafür in 
76 Stunden die Soforthilfe für 
Soloselbständige ausgezahlt 
wird. Eben „das Wunder von 
Berlin“. � as

Der Wedding als Bermuda-Dreieck
GESELLSCHAFT  Heiko Wernings neues Buch versammelt Alltagskatastrophen

Heiko Werning vor dem Urnenfriedhof� Foto: as 

Für den diesjährigen Lan-
gen Tag der Stadtnatur 
können aktuell Veranstal-
tungen angemeldet wer-
den. Institutionen, Privat-
personen oder Vereine sind 
aufgerufen, ihre Angebote 
bis zum 26. Mai bei der Stif-
tung Naturschutz Berlin be-
kanntzugeben. Der nächste 
Lange Tag der Stadtnatur 
findet am 12. und 13. Juni 
statt. Akteure können sich 
online unter www.langer-
tagderstadtnatur.de mel-
den. Dort wird ab Ende Mai 
auch das Programm des Ak-
tionstages veröffentlicht. 
Seit 2007 rückt die Stiftung 
Naturschutz Berlin einmal 
im Jahr den Artenreichtum 
Berlins in den Fokus. In der 
ganzen Stadt fanden in der 
Vergangenheit innerhalb 
von jeweils 26 Stunden 
über 400 Veranstaltungen 
statt. � dh

Langer Tag  
der Stadtnatur

Das Schul-Umwelt-Zent-
rum (SUZ) in der Seestraße 
soll um 769 Quadratmeter 
vergrößert werden. Das teil-
te Bezirksstadtrat Carsten 
Spallek auf Twitter mit. Es 
handelt sich dabei um den 
Grünstreifen, der zwischen 
Gehweg und SUZ liegt. 
Dort befindet sich derzeit 
das, was die Behörden als 
Straßenbegleitgrün be-
zeichnen. Die Erweiterung 
der Gartenarbeitsschule 
erfolge als Ausgleichsmaß-
nahme, weil das Projekt 
aufgrund des Neubaus ei-
ner Schule auf dem neben-
liegenden Grundstück in 
der Reinickendorfer Straße 
Fläche verliert. Diese Flä-
chen sollen künftig als Frei- 
flächen für den Schulbe-
trieb genutzt werden. � dh

SUZ Seestraße 
wird erweitert

Fahrrad, Auto oder doch 
zu Fuß – wie bewegen sich 
die Weddinger am häufigs-
ten? Mit einer Umfrage zum 
Verkehrsverhalten tritt das 
Projekt „SUPA – Sicher un-
terwegs im Panke-Kiez“ jetzt 
an die Öffentlichkeit. Be-
fragt werden die Bewohner, 
Akteure sowie Kinder und 
Jugendliche. Doch das neue 
Projekt hat noch viel mehr 
Pläne für die kommenden 
zwei Jahre.

„Es reicht meiner Meinung 
nach nicht aus, einfach eine 
Fahrradspur einzurichten. 
Ich hoffe, dass wir die Leute 
sensibilisieren können“, sagt 
Juliane Schnitzer. Sie ist die 
Anprechpartnerin für das 
Projekt. In einer Recher-
chephase hat sie Ideen und 
Ansatzpunkte für das Projekt 
zusammengetragen. An Ideen 
mangelt es nicht. „Wir wollen 
Video-Lern-Turorials veröf-
fentlichen. Damit kann man 
zum Beispiel lernen, einen 
Fahrradschlauch zu flicken 
oder ein Vorderrad auszu-
bauen“, sagt Juliane Schnitzer. 
Auch Fahrrrad-Reparatur-
kurse im öffentlichen Raum 
sowie Fahrrad-Lernkurse 
sind geplant.

Die vier Stand-Fahrrad-
pumpen, die angeschafft 
wurden, sind schon da. 
Sie ermöglichen kosten-
loses Aufpumpen an vier 

Orten: am Café Dujardin, 
beim Quartiersmanagement 
Pankstraße, beim Eis & Back 
am U-Bahnhof Nauener Platz 
und am Späti am Nettelbeck-
platz. Noch mehr Ideen und 
Pläne: Die Kiezkarte soll zur 
Fahrrad-Kiezkarte erweitert 
werden. „Die Standorte der 
Fahrradpumpen, Fahrrad-
ständer, fLotte-Standpunkte 
in der Nachbarschaft, Leih-
radstationen, zukünftige 
Fahrradstraßen und vieles 
mehr sollen verzeichnet wer-
den“, erklärt Juliane Schnitzer. 
„Wir wollen auch ein Lasten-

rad für den Kiez anschaffen 
– zur kostenlosen Ausleihe“. 
Fahrradtouren im Kiez sowie 
ein Malwettbewerb für Kin-
der stehen ebenfalls auf dem 
Programm.

Das Projekt „SUPA – Sicher 
unterwegs im Panke-Kiez“ 
will den Fuß- und Radver-
kehr sicherer machen und die 
Menschen motivieren, mehr 
Wege ohne Auto zurückzule-
gen. Das Projekt will sich für 
veränderte Gewohnheiten 
einsetzen, beispielsweise für 
das Zurücklegen des Schul-
wegs zu Fuß und die Ver-

meidung von sogenannten 
Elterntaxis.

Das Projekt hat im Sep-
tember 2020 begonnen. Bis 
Ende 2022 wird es vom Quar-
tiersmanagement Pankstraße 
gefördert. Die Maßnahmen 
werden von der Kommunika-
tionsagentur „georg + georg“ 
aus der Gerichtstraße umge-
setzt. Die Fragebögen gibt es 
sowohl ausgedruckt als auch 
digital und in fünf Sprachen. 
Online können sie unter der 
Adresse www.surveymonkey.
de/r/SUPA  ausgefüllt wer-
den. � dh

Juliane Schnitzer testet eine der Stand-Fahrradpumpen. � Foto: dh

Mehr Wege ohne Auto zurücklegen
MOBILITÄT  Das Projekt SUPA im Panke-Kiez will das Mobilitätsverhalten ändern

Gute Unterhaltung aus 
Weddings Geschichte: Die 
Geschichtswerkstatt „Anno 
erzählt“ hat Sagen und Le-
genden aus dem Wedding 
zusammengetragen und 
jetzt neu veröffentlicht. Das 
Projekt liest auf seiner Web-
seite (www.annoerzaehlt.
com) beispielsweise die 
Sage vom untergegangen 
Dorf im Plötzensee oder 
vom Teufelsstein im Hum-
boldthain vor. � dh

Legenden aus 
dem Wedding

Heiko Werning: Wedding 
sehen und sterben – Ge-
schichten aus dem Bermu-
da-Dreieck Berlins. Verlag 
Edition Tiamat, 207 Seiten, 
ISBN: 9783893202614, 16 
Euro. 
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Seit einem Jahr stockt der 
Neubau des Tempels der Fo-
Guang-Shan-Gemeinde im 
Brunnenviertel. „Unser Gene-
ralunternehmer hatte finanzi-
elle Probleme“, sagt Meisterin 
Yongchao. Der Neubau wird 
die buddhistische Gemeinde 
„mehr als eine Million Euro 
kosten“. Das Geld steht bereit, 
dennoch wird vorerst nicht 
weitergebaut. 

Beim ersten Spatenstich 
am 14. Oktober 2018 war 
die Vorfreude auf den neuen 
Sakralbau groß. Notwendig 
geworden war der Neubau 
aufgrund von Grundwasser-
problemen, sagt die Meisterin 
Yongchao, „zudem war un-
sere Gesundheit gefährdet“. 
Nun herrscht seit einem Jahr 
Ruhe in dem Rohbau in der 
Ackerstraße. Der kalte Beton 
lässt den künftigen, lichten 
Tempel nur erahnen. 

Der Neubau soll nicht we-
sentlich mehr Fläche umfas-

sen als das alte Haus, das die 
Buddhisten 1992 bezogen. 
Auch die Aufteilung der In-
nenräume soll nicht revolu-
tioniert werden. Am Eingang 
wird es wieder die öffentliche 
Speisehalle für Jedermann 
geben, die prachtvolle Tem-
pelhalle wird sich am Ende 
des langgestreckten Grund-
stücks befinden. Wer das ur-
sprüngliche buddhistische 
Haus von innen kennt, der 
wird sich auch im Neubau 
zurechtfinden und etwa die 
Räumlichkeiten für Medida-
tion und Teezeremonie auf 
Anhieb wiederfinden. Auch 
die Wohnungen für die Non-
nen und Meisterinnen wer-
den erneut in den oberen 
Stockwerken untergebracht 
sein. Die Außenansicht wird 
allerdings deutlich repräsen-
tativer. Vorabdarstellungen 
zeigen einen imposanten Ein-
gang. Holz und Glas und ein 
großzügiger Platz bestimmen 

den Empfang. Statt des alten 
funktionalen Gebäudes, das 
im Gewerbegebiet in der Ack-
erstraße umgenutzt wurde, 
wird das Haus ein erhabener 
Tempel sein. Höher als der 
alte wird der neue Tempel 
aber nicht. Auch das abge-
rissene Gebäude besaß vier 
Etagen, wenn auch deutlich 
schmucklosere.

Fo Guang Shan ist laut Wi-
kipedia ein chinesisch-bud-
dhistischer Orden der Mahay-
ana-Tradition. Er hat eine ge-
wisse weltweite Bekanntheit 
erreicht. Der Hauptsitz befin-
det sich in Taiwan, gegründet 
wurde die religiöse Strömung 
des Buddhismus 1967. In Eu-
ropa gibt es weniger als 15 
Fo-Guang-Shan-Einrichtun-
gen, davon zwei in Deutsch-
land. Die Gemeinde in der 
Ackerstraße hat etwa 200 
Mitglieder, sagt Meisterin 
Yongchao, aber Besucher aus 
aller Welt. � as

Die Arbeiten am Bau des buddhistischen Tempels im Brunnenviertel sind ins Stocken geraten. � Foto: as

Ruhe auf der Baustelle 
IMMOBILIEN  Buddhisten haben Probleme mit Bauunternehmen 

Der Bezirk Mitte setzt sich 
für mehr Vielfalt ein und 
macht das Thema zur Chef-
sache. Der Bezirk schafft eine 
zentrale Ansprechstelle für 
queere Menschen und be-
kennt sich damit zu den Zie-
len der Initiative „Berlin tritt 
ein für Selbstbestimmung 
und Akzeptanz geschlecht-
licher und sexueller Vielfalt“ 
(IGSV). Wie Bezirksbürger-
meister Stephan von Dassel 
mitteilt, hat das Bezirksamt 
die E-Mail-Adresse queer@
ba-mitte.berlin.de eingerich-
tet. Menschen mit Fragen 
und Hinweisen können sich 
so an ihn und seinen Stab 
wenden oder Diskriminie-
rungserfahrungen schildern. 

In den nächsten Monaten 
wollen Bezirk und die Senats-
verwaltung für Antidiskrimi-
nierung konkrete Maßnah-
men entwickeln, um die Ziele 
der IGSV zu unterstützen. �dh

Vielfalt als Chefsache
Anlaufstelle für queere Menschen

Am 1. März ist die neue 
Plattform www.digital-ver-
eint.berlin an den Start ge-
gangen. Die Online-Platt-
form wendet sich an alle 
Engagierten in Berlin, die 
ihre zivilgesellschaftliche 
Arbeit mit digitalen Tools 
effizienter gestalten wollen. 
Diese erhalten auf der Web-
seite viele Informationen 
und können sich Beispiele 
aus der Praxis ansehen. Zu-
dem wird der Betrieb von 
nicht-kommerzieller IT-In-
frastruktur erprobt. Das 
Angebot wird vom CityLAB 
Berlin, einem Projekt der 
Technologiestiftung Berlin 
der Berliner Senatskanzlei 
bereitgestellt. � dh

„Digital vereint“ 
ist am Start

RAZ Verlag und Medien GmbH 
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin

Entdecken Sie Ihre WEZ 
auf www.raz-verlag.de

Fakten zur Zeitung, 
Erscheinungstermine, 

Ansprechpartner …

… und natürlich die 
neuesten Ausgaben als 
Web-Ansicht und zum 

Herunterladen

Erfahren Sie außerdem, 
welche Zeitungen und Magazine 

außerdem im RAZ Verlag erscheinen 
und lernen Sie unser Team kennen.

Einfach www.raz-verlag.de
eingeben und im Menü 

„Publikationen“ Ihre Weddinger 
Allgemeine Zeitung auswählen.

RAZ Verlag und Medien GmbH
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin

Das WEZentliche 
gibt’s auch online!

Anlaufstelle: Fabrik in der Os-
loer Straße� Foto: dh 
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 PINNWAND

Blick durch ein mittelalterliches Burgfenster? Nein, Aussicht auf den Schillerpark  von der Bas-tion genannten Terrassenanlage.��
Foto: Joachim Faust WEDDINGWEISER

Es grünt so grün, wenn Spaniens Blüten blühen ... Die blühenden Bäume in 
der Kleingartenanlage  „Togo“ können da aber locker mithalten.�
�

Foto: Joachim Faust WEDDINGWEISER

Der Max-Josef-Metzger-Platz, benannt nach dem katholischen 

Pfarrer und Kriegsgegner Max-Josef Metzger. Die Erfahrungen 

des Ersten Weltkrieges hatten Metzger, der seit 1939 in der Wildo-

wer Straße lebte, zu einem überzeugten Pazifisten gemacht. Er 

gründete u.a. den Weltfriedensbund des Weißen Kreuzes und 

den Friedensbund Deutscher Katholiken. 1943 verurteilte ihn der 

„Volksgerichtshof“, 1944 wurde er hingerichtet.�

�
Foto: Joachim Faust/WEDDINGWEISER

Bunte Wellen schwappen durch den S-Bahnhof Wedding. Der Fassadenkünst-

ler Kera hat die Betonwände und die Glasfronten des Geländes mit leuchten-

den Farben gestaltet. �
Foto: Joachim Faust/WEDDINGWEISER

Lola ist eine kleine und sehr zarte Jack-Russel-Mix-Hündin von 4,5 kg. Acht Jahre lag sie an der Kette – ohne Schutz und Hütte. Im Januar konnte sie befreit werden und lebt seitdem in einer Pflegestelle. Lola ist durchaus aktiv und bewegungsfreudig. Sie liebt es, in der Nähe ihres Men-schen zu sein oder in ihrem Bettchen warm und kuschelig zu schlafen. Sie kann stundenweise alleine bleiben. Wer möchte Lola ein Zuhause schenken? Kontakt: Tiere suchen Freunde e.V., Tel. 39 50 77 44 � Foto: Tiere suchen Freunde

Ich suche ein Zuhause!
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Auflösung des Rätsels
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beißend
scharf

Staat in
West-
afrika

Abk.:
Stück

ältester
Sohn
Noahs
(A.T.)

dt.
Tennis-
profi
(Tommy)

Körper-
flüssig-
keit

latei-
nisch:
ich

Kiosk
(ugs.)

Vorname
da
Vincis

verschie-
den

jedoch,
während

Double
für ge-
fährliche
Szenen

‚bissige‘
Insekten

natür-
liche
Textil-
faser

Milch-
produkt

an-
beißen,
knab-
bern

histor.
spani-
sche
Flotte

diskret,
fein-
fühlend

stehen-
des Ge-
wässer

Halbgott

Saug-
strö-
mung

Teil
eines
Pull-
overs

empor

Hüter
einer
Schaf-
herde

latei-
nisch:
insofern

Bedräng-
nis

musik.:
gut
gehalten

Schalter
am Com-
puter

Sponsor,
Förderer

Feuer,
Hitze
im Grill

Arbeits-
nieder-
legung

Dom-
stadt in
Polen

altgriech.
Philo-
sophen-
schule

Neuver-
filmung

hinter-
bliebene
Ehefrau

afrika-
nische
Kuh-
antilopen

kostbar,
selten

erste
Sängerin

germa-
nischer
Volks-
stamm

Rufname
d. Schau-
spielers
Connery

wohl-
tuende
Hilfe

unan-
genehm,
schlecht

akade-
mischer
Grad

Männer-
name

franzö-
sisches
Depar-
tement

Lebens-
bund

griech.
Vorsilbe:
Erd ...

Skat-
aus-
druck

mittel-
alterliche
Steuer

Wind-
rich-
tung

Stock-
werk

nicht
zeit-
gemäß

Kirgisen-
zelt-
lager

Kummer

orienta-
lische
Rohr-
flöte

Autor
von ‚Der
Name
der Rose‘

Vorname
der
Russell

unbe-
stimmter
Artikel

Staats-
anwalt

Zustim-
mung
(Abk.)

3
7

9

1
2
5

1

8
1

3
6
4

4

1
5
2

2

5
4
9

7

7
4
2

6
9

6

6
3
9

7

8
1

1
6

4

3
9
1

4
2

9

8
3

7
2

4
4

6
5

1

3
6

2
6
7

9

5
8
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Alt-Reinickendorf 29 d · 13407 Berlin  

Tel. 030 495 90 93 

www.poeschke-bestattungen.de 

„Ein ewig 
Rätsel ist 

das Leben, 
und ein 

Geheimnis 
bleibt der 

Tod.“ 
E. Geibel 
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DONNERSTAG, 29.04.2021
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c 
13353 Berlin • 030 46604488

FREITAG, 30.04.2021
Bad Apotheke 
Badstraße 67 
13357 Berlin • 030 4657164

SAMSTAG, 01.05.2021
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142 
13353 Berlin • 030 45798760
Jasmin-Apotheke 
Lortzingstraße 42 
13355 Berlin • 030 46404615

SONNTAG, 02.05.2021
Ziethen Apotheke 
Gerichtstraße 31 
13347 Berlin • 030 46060480

MONTAG, 03.05.2021
Gesundbrunnen-Apotheke 
Badstr. 64 
13357 Berlin • 030 4657011

DIENSTAG, 04.05.2021
Apo am Augustenburger Pl. 
Triftstraße 37 
13353 Berlin • 030 4534132
Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13 
13347 Berlin • 030 4552131

MITTWOCH, 05.05.2021
Prisma Apotheke 
Seestraße 64 
13347 Berlin • 030 45026525

DONNERSTAG, 06.05.2021
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
13355 Berlin • 030 4639855
Doc+ Apotheke 
Müllerstraße 40 
13353 Berlin • 030 457989600

FREITAG, 07.05.2021
Brunnen Apotheke 
Badstraße 11 
13357 Berlin • 030 4935610

SAMSTAG, 08.05.2021
Jülicher Apotheke 
Jülicher Straße 27 
13357 Berlin • 030 4936578

SONNTAG, 09.05.2021

Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130 
13349 Berlin • 030 26594844

MONTAG, 10.05.2021
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90 
13357 Berlin • 030 49905806
Virchow Apotheke Berlin 
Seestraße 99 
13353 Berlin • 030 4517547

DIENSTAG, 11.05.2021
Dafne Apotheke Wedding 
Badstraße 32 
13357 Berlin • 030 49987783
Vineta Apotheke 
Brunnenstraße 121 
13355 Berlin • 030 467777940

MITTWOCH, 12.05.2021
Kolonie Apotheke 
Koloniestraße 21 
13359 Berlin • 030 49913399
Leo Apotheke 
Müllerstraße 152 
13353 Berlin • 030 4532177

DONNERSTAG, 13.05.2021
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30 
13359 Berlin • 030 49907923

FREITAG, 14.05.2021
Die Herz Apotheke 
Badsraße 57-58 
13357 Berlin • 030 4614050

SAMSTAG, 15.05.2021
Apo im Gesundbrunnen-C. 
Badstraße 4 
13357 Berlin • 030 49760419
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
13353 Berlin • 030 4566144

SONNTAG, 16.05.2021
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96 
13349 Berlin • 030 4518434

MONTAG, 17.05.2021
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51 
13359 Berlin • 030 49771181

MITTWOCH, 19.05.2021
Oehmichen´s Apotheke 
Brunnenstraße 64 
13355 Berlin • 030 4634069

DONNERSTAG, 20.05.2021
Wedding Apotheke 
Müllerstraße 139 
13353 Berlin • 030 4547820

FREITAG, 21.05.2021
Nordkreuz Apotheke 
Hanne-Sobek-Platz 
13357 Berlin • 030 49917111

SAMSTAG, 22.05.2021
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18 
13347 Berlin • 030 4617848

SONNTAG, 23.05.2021
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Straße 73 
13347 Berlin • 030 4552364

MONTAG, 24.05.2021
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Straße 11-12 
13347 Berlin • 030 4652145
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58 
13349 Berlin • 030 45798050

DIENSTAG, 25.05.2021
Dr. Gropler´s Apotheke 
Reinickendorfer Straße 47 
13347 Berlin • 030 46507947

MITTWOCH, 26.05.2021
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c 
13353 Berlin • 030 46604488

DONNERSTAG, 27.05.2021
Bad Apotheke 
Badstraße 67 
13357 Berlin • 030 4657164

FREITAG, 28.05.2021
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142 
13353 Berlin • 030 45798760
Jasmin-Apotheke 
Lortzingstraße 42 
13355 Berlin • 030 46404615

SAMSTAG, 29.05.2021
Ziethen Apotheke 
Gerichtstraße 31 
13347 Berlin • 030 46060480

SONNTAG, 30.05.2021
Gesundbrunnen-Apotheke 
Badstr. 64 
13357 Berlin • 030 4657011

MONTAG, 31.05.2021
Apo am Augustenburger Pl. 
Triftstraße 37 
13353 Berlin • 030 4534132
Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13 
13347 Berlin • 030 4552131

DIENSTAG, 01.06.2021
Prisma Apotheke 
Seestraße 64 
13347 Berlin • 030 45026525

Termine & Marktplatz für Wedding
WEDDINGERLEBEN
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NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 27. Mai 2021
Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 20. Mai 2021

13347 Berlin
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Str 73 
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1 
Haus Bottrop 
Schönwalder Straße 4
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Str 11-12
Prisma Apotheke · Seestraße 64
QM Pankstraße • Prinz-Eugen-Str. 1
Utrechter Apotheke • Maxstr. 13
Zieten Apotheke · Gerichtsstraße 31

13349 Berlin
AWO Freizeitstätte Schillerpark 
Barfussstraße 22/24 
City Kino • Müllerstraße 74

Edeka Fromm • Müllerstraße 127 
Kaufland 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Opatija Grill · Müllerstraße 70
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Stadtteilzentrum Wedding 
Müllerstraße 56-58
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96

13351 Berlin
Bäckerei • Nachtigalplatz 23 
BSC Rehberge 1945 e.V.
Afrikanische Straße 45 
Werkkunst Galerie Berlin 
Otawistraße 9
Zaunkönig Familiencafé 
Lüderitzstraße 14

13353 Berlin
ATZE • Luxemburger Straße 20 
Café Chokkolata • Müllerstraße 137 
Café Eiskult • Fehmarner Straße 20

Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 
Coffee Star Orgins & Blends 
Müllerstraße 146
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142
Edeka Schatz 
Sprengelstraße 37 
Eschenbräu Brauerei • Triftstr. 67
Fit One • Müllerstraße 35 
Gemeindebüro Kapernaum 
Seestraße 35
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c
Prime Time Theater  
Müllerstraße 163 
Rathaus Wedding • Müllerstr. 146
REWE • Müllerstraße 141
Runder Tisch Sprengelkiez 
Sprengelstraße 15
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149

Weltladen Wedding 
Seestraße 35

13355 Berlin
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
Café Freysinn 
Jasmunder Straße 5
Jasmin Apotheke 
Lortzingstraße 42
Kaufland • Brunnenstraße 105/109
Oehmichens Apotheke 
Brunnenstraße 64
Olof-Palme-Zentrum
Demminer Straße 28
QM Brunnenstraße 
Swinemünder Straße 64

13357 Berlin
Rewe im Gesundbrunnencenter 
Apotheke im Gesundbr.-Center 
Infopunkt im Gesundbr. Center 
alle Gesundbrunnencenter Badstr. 4
Das Baumhaus · Gerichtstraße 23 
Die Herz Apotheke • Badstraße 57-58 

Gesundbrunnenapotheke 
Badstraße 64
Gemeindebüro St. Paul Kirche
Badstraße 50
QM Badstraße • Bellermannstraße 81 
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90

13359 Berlin
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
Kolonie Apotheke 
Kolonienstraße 21
Poco Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30 a
QM Soldiner Straße 
Koloniestraße 129
Sozialstation
Wollankstraße 58-60
Wollank Apotheke · Wollankstraße 30

13407 Berlin
Edeka Peth 
Holländerstraße 70

AUSLAGESTELLEN

Verlag
EINFACH MEHR DAVON



DASDAS PRIME TIME  PRIME TIME 
       THEATER       THEATER
      GEHTGEHT
WIEDERWIEDER
                BADENBADEN

Open Air
2021

AUGUST 2021
DO	 05.	August
FR	 06.	August
SA	 07.	August
DO	 12.	August
FR	 13.	August
SA	 14.	August
DO	 19.	August
FR	 20.	August
SA	 21.	August
DO	 26.	August
FR	 27.	August
SA	 28.	August

JULI 2021
DO	 15.	Juli
FR	 16.	Juli
SA	 17.	Juli
DO	 22.	Juli
FR	 23.	Juli
SA	 24.	Juli
DO	 29.	Juli
FR	 30.	Juli
SA	 31.	Juli

JULI 2021
DO	 01.	Juli
FR	 02.	Juli
SA	 03.	Juli
DO	 08.	Juli
FR	 09.	Juli
SA	 10.	Juli

Mehr Infos unter  primetimetheater.de

Ort:
Strandbad
Plötzensee
Beginn: 20:15	Uhr

DANKE UNSEREN
SPONSOREN

WEDDINGER
Allgemeine     Zeitung


